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� Danzig litt Polen llebeiisiaiim
Neue Ausgeburt polniseher Kriegshyfterie

»» Die weit verbreitete politische Wochenfckirist ,,Prosto
z Nioftii« in Warfchau versucht in ihrer iteiiefteti Nntttinetz
die aiif deii 13. August vordatiert ist  Sir. 33/254!! in__einein
Artikel voii zioei Driickseiteii das deutsche Daitzig fiir·deii
politistheit Lebeiisraitiii zii beanfprucheir. Die Geschichte
Daitzigs wird so entstellt, dass iiiaii sie kaitiii iiiiebereriennt.
denn in der politischen Zeitschrift ioird eine »politische Ber-
gaiigeiiheit Daiizigs« konstruiert, die es gar itiiht·gib·t.
Der Verfasser versteist sich zii der Beliaiipttiiig,»dati· die
Niehrzalil der Bewohner voii Danzig dort eigentlich nichts
zu suchen habe, weil sie tiiir zugezogen sei.

Das politische Blatt möchte die Dinge so darstellen,
als ob Polen iii der Daiiziger Frage weitgeheiid Zuge-
stäitdiiisse geiiiacht habe. Nieinais könne Polen, so betoiit
der politische Artlkelfchreibey deii Wünfcheit der deutschen
Bevölkerung Daiizigs folgen. Polen könne keine Konipros
iiiiffe ittit den Deutschen iitacheii, foiiderii es gäbe itur ein
Entweder-Oder. Wörtlicli schließt ,,Profto z Nioftii« sei-
iieii Aiiffah ittit der Drohung: ,,Eiitweder die, Deutfcheti
erkennen iiiisere Ansprüche iii ihrer Gesaintlielt ati tittd
itehiiieti iiitfere iiiechtsatifpriitlie iii volleiii Uiiisaiige zur
Keiittttiis, das; Daiizig im Gebiet des polnischeit Lebens-
rannte-s gelegen ist, oder sie tuii das iiielit. Die Nichtaners
t.:iitiiiig iiiiferer Rechte diktiert iiits iiur einen einzigen
illusweg: den Kriegt«

Ei!

Kraulliaiie Groiimiinnsiiiilit
Die Polen sind iiicht nur ganz abgefeiiiite Seher und

Verleunider, sie siitd atich die iiiederträchtigsteii sescliicl;ts-
fälfrher, die man fieh denken kann. Deii besten Beweis da-
fiir liefert die obeiigeiiaitiite politische Wochenfchrift Zii
behaupten, Daiizig habe eine politische Vergangenheit tittd
die Niehrzabl der Beivohiier habe dort tticlits zu suchen.

sondern sei zugezogen, das ist das 1iiigeheiierlichfte, was
es an Geschiehtsverdrelitiiig geben kann.

Aiis derartigen Behauptungen spricht eine Böstvillig-
keit und Niedertracht, die iiiir aiis der völligen Nerven-
iiberreiztiitg der poliiifcheii Ehauviiiisten nnd atis ihretii
bliitdiviitigeit Hat; gegen Deutschland zii erklären ist. Man
weiß, das; man liigt, aber tiiait liigt trohdetii in Warfchain
weil iitaii ein Pnbliktitit fiir dieses unglaubliche Gefchwäh
hat, itättilich die Staaten der Deiiiokratieir Jit Loiidoti
und Paris glaubt ernstlich keiii Mensch an die Hirn-
gespiiifte politischer Hafzpolitikey aber keiii Eliatiiberlaiti
tittd keiii Daladier gebietet dein gefährlichen Spiel Poletis
Einhalt. Jin Gegenteil, sie schiireit das Feuer tittd wollen
deii Ehauvittisiitiis der Polen ziiiii lieberkocheti bringen.

Lätigst hat sich die politische Hehe gegen Dauzig tittd
Deutschland überhaupt von deiii Boden der Tatsachen etit-
fertit. Was ivir iii politischen Zeitungen und Zeitschrif-
tett an Behaiiptiiiigeih Forderungen nnd Lierleiiiudtiiigett
gegen Deutschland leseit, sittd iiichts weiter als Attsctelitirs
ten einer krankhaften  8iros;iiiaittissiicht, itiitriigliche Att3ei-
cheu einer Siriegöhhfierie, die fast nicht ittehr gesteigert
werden koititeii. Aber wir itiiisseii datitii rechnen, das; wir
immer neue iiiiverschäiittheiteit zu hören beloiiunen. Neue
Attackeit aiif iiiisere Nerven wird tiiatt reitett, aber �
iiiitiier tittd immer wieder sei es gesagt � wir lasseit titts
iiicht aus der Ruhe bringen.

Es wäre gut, iveiiit sich die veratttwortlicheii Draht-
sieher in ißarfehan, in Paris tittd London ciiigeheitdst
ittit deii Aeufzertttigeit des Geueralfeldiitarsclialts Göritig
iiber feiiie Eindrücke aitf feiner grofiett Jttstieltiottsreise
liesthiiftigteir Daraus könnten sie
Erstens, das; alle illngriffe oder alle Versuche, ttttsere Ner-
ven zu zertuttrliett, aussichtslos sind, tittd zioeiteiis das;wir siir den Eritstsall tiollig geriistet nnd aeiicliert sind.

Deutschlands totale Verteidigung
Eiermann Göring iiber die Eindrücke feiner Reise

Geiieraifeidiiiarfcifail Gortitg hat iiacii der titticttehr von
seiiier Zötägigeti Besichtigiittgsreise durch Deutschland, die· fürDentfchlattds politische tittd wirtschaftliche Stellung angesichtsder durch die Eiiikreifiiiittspolitik der illseftittäclite verursachten
ernsten Lage vott gröfzter Bedeutung war,·detii Sonderbericlip
erstattet eines Berliner Lierlagesz Dr. siriegl, eine iiitteriredtiug gewährt. Der liieiteralfeldtttarschall gttb seiner ttefeitBesriedigiiitg iilier das Gcsehetie iiliisdritct

Tiliehr als is« Tage war tiieiteralfeldtttarfcttcill csiöriiig ati
Bord seiner Stirbt. Die diieife ging iiber die Elbe, zweier, deiiRhein tittd die �ilerbinbnngslanüle, tveiter iiber deii Tiiiittels
lanblanal, deii DorltitttttdsEitts-sictttat, dett Wein-Dattel-ztattal foivie den ttiistettitiitcil und erstreckte sicti aus eitte Ettl-
ierttttttg iiott mehr als:- «lt!l!t! dlilottteter So ivttrde diese kiieisezu einer til e u e r a l i it fp e i i i o it der �llieufcheu, bei� Illig-
fc«liittett, der diioliitosfe, alter Versuche tittd Vtcitttttictett im Vier«
jglirestiltttu aller Tiroblettte volitifcher, wirtschaftlicher· nndfeelifclter Art. Ein iiaar Erliolitttctisstcttir iii Lssettiticiftedt bei
Lisefterltittd ioo Kran Nörittg weilt· sciiloiiett die diieife ab.

tkiettercilieldtttciricltcill tiiöritig sttcltte aus seiner kiieife Atti-wori aus die Frage, tiiieioeii Tetttfciiicittdsi ttttertttiidlictte Arbeit"r deii totalett Frieden tioritiiirtcqtelottttttett ist, wieweit ittit«
aber gleichzeitig die totale Verteiditittttxi des� ttaiioncilsozictltftis
schen Deittfihlgttds gesichert haben, wenn die Eiitlreistittxpkspoliiiier es bis znttt Aeufzerstett treiben.

Petenntnis zum Führer unendlich stark
Getterglfeldtttarfclialt Göriitg empfing an Bord seiner

Still« »dli«tl&#39;iii ll«, die ihin die Autoiitobilittditstrie zti seiner
ihochzeit zitttt Geschenk siir Tage der Erholiiitg getnctcht hat,tittd die er fein für feine wichtige Jitstieitioii der Leistuttgeti
im Dsierjctlirespltitt benutzte, viele Niitarbeiier atts alleti Nes-
forts feines wetten Arbeitsgebietes. Er besprach dort ittit den
Staatsfekretiirett, ittit leitetideit Niätiiierti der Partei, des Staa-
tes und ittit verautwortliclett Mäiitierii der Lttftivaffe Pro-
bletite, die sich am grnnen �Jtifch nicht regeln lasfett. Er konnte
iii tiielsrtchett �Blauen nnb jliaifdilägen zur Vollendung des ge-irialtigett Tserkes des deitttcliett Dltifbaties beitragen tittd daniitfette s rafi des deutschen Vo kes starken, die dein Frieden dient.
Davon sprach Geueralfeldiiiarfchall Görittg im Laufe de: Use�terbatttitta ittit besonders erititeit Worten;

»Ja! habe aiif dieser Reise deii deutschen tiileitfciieit ivirkitcitam Werk gesehen, so wie ihii auch der beste iielierblick iiberalle Aufgaben tittd Leistungen des Liierialiresplaties am grliitcii
Tisch iiicht zii erfaffett vermag. Jch habe bestätigt geftttideiudass das Bekenittiiis des deutschen Nieufclieit Zur Fithritttgiitiettdlich stark ist, tittd dass das Vertrauen der deutschen Meu-
scheii zit Adolf Hitler iiber alles geht.

Einklang zwischen Fiiliruna und Voll
Während der Fahrt iiber die Wafferftraszeti habe ich diedeutschen Bauern bei der Ernte, die Arbeiter beitii Bati voti

Briicleit tittd Straßen gesehen. ich habe die Grubettarbeiteriii deii Zechett, die Arbeiter ati deii Oocliöfetu iii deii Stahl-
werkeit erlebt. Sei! war auf vielen Flttgptäheit tittd iii manchemFliegerhorsL lieberait habe ich festgestellt, das; ein voller Etu-tlang zwischen der Ruhe des deutschen Tiolies tittd der Ruhe
besteht, ittit der Adolf Hitler Deutschlands Politik iii dieser
Zeit der Krisen führt, fiir die ttitht mir, fonbern die Eitiit·ei-
titigspolitiker die Verantwortung tragen. lieberait habe icheti volleti Einklang iii der Zielfetititig zwischen Führutig tittdVolk erlebt.

Die deutschen Arbeiter, so betonte der Generalselditiarschall,schaffen iiicht nur, tiiti Lohn zii erhalten, eitte Zielse itttg der
Geiueiitfclfaft ist ihnen zitr Selbstverftätidlichkeit getvor en. Alleiitd von der Notwendigkeit des Vierfahresplaiies erfüllt, alle
iereit, ihre höchsten Leistungen atiszttitttheit tittd dgtttit soviel
Sicherheit, Ordnung tittd Lisoltlfalirt ztt schaffen, das; alleittdurch die Kraft des Volkes der Friede gesichert ist. lieberait,
ob i·nt siiuhrgebiet oder litt Eins-mild, faitd der Getterglfelds
iiiartchall die gleiche Stiiiittte, die gleiche Nieittiittg

Ekölibklbilillicii Ubii iiber 100 Fkiijkcii Achill!
 Bärin ging dann weiter aiis seittett Besuch iii Salz«gitter ein bei deii iiitter feiner besonderen Initiative etit-taiidetieii Werken. Er zeiihitete eiii Bild der ititgeheitreii Auf«batiarbeit dort, tittd betonte, da eiti Erzvorkotttiiicii voit iiber

hundert Jahren Abbaii festgestelt worden sei. Es finde ichiii ztitii Teil erheblicher Tiefe ein Eifenerz niit noch weit be e-ren Eigenschaften als das bereits litt In ebau erschlofsene
Erz. an wenigen Etagen ioerbe der erste Ho ofeu attgebiafen.

zweierlei lernen!

_ Jtn Ntihrgebieh so teilte der Eieneraifeldiitgrschallittit, habe er die iiotweitdigeii Eviafinahnien für die Förde-
rung des Kohlen bergbaits getroffen. Druck! stärkere
illusuiihttttg der Wafferftraszett sollen Neichsbalitt tittd Kraft·oerkehr entlastet werden. Eittgeheiid auf die Bettterkiitigeti derVliislattdszeitttitgeii, das; er iii Deffait vor deii Arbeitern der
Jiiitkersiverke iittr gesprochen habe, weil die Stitititiiiitg dorthatte aufgebiigelt iverdett tiiiisfeti, verlsiclierte der Geiieralfeld-ittarsc·halt,«dcif;« er ittit deii Niiiiiiiertt iätte danken wollen, diesich fitr die Stiherhett des deiitfcheii Volkes einsehen.

sstilieriino de; tituiirtteliietez
Der Getieralfeldtittarfclfall hat sich während feiner Reife,tote er·weiter iiilttei.. ittit die Sicherheit der wichtigsten

Jitdiistriegebiete Deiittchlattds gegen feiitdliche Fliegerangriffeckiiiiitiiert tittd hat it erster Ltitie b iir efor t, dast dasiihrgebietdeii fichersieit Sthiiix erhält. Die es debiet werde
auch iiicht eiiier einzigen Boinbe feiiidiither Flieget ausgeliefert

Atti Weftwall hat der Geiteraifeidittarfclfall die letztenAnweifitiigett fiir deii weiteren Ausbau der Litftverteidigiinggegeben. re versichert, das; ttach dein heutigen Stande derechiitk dort das Bolletidetfte geschaffen ioordeii sei, was es
überhaupt gebe. Der Westwatt hält die Waäit am Allein. die
nie tttehr itis Wanken zu bringen ist, tittd mögen die anderen
und! mit tioth so grossetti Doiiiierhall dagegeii anfahren.

Dei« Irrtum der Eintreiier
Generalfeldiittirfctictll Giöring befaf;te sich datttt ittit deii

Einkreiftiitgstitilitiket·tt und bedauerte,»das; diese bei feiner Neiteiiicht zttgetzett waren. Die Folge ihrer iittgeitiigettdett Unter-rithtitttg sei eitt völliger Jrrtutit iiber die toirkliclie straft desdetttftttett Volkes tittd iiber die Gründe, die das ganze Volk
vertitilassetr siir eittett Frieden zu arbeiten, wie ihtt Draus-eli-iattd will Es sei tttttttöglith, das; eiii zu höchster Leistungetitportzcstietieiies Voll sich voit attderett Völkern Vorschrifteii
darüber machen Iaffe. tote seiti Leben gestaltet werben folle.

Die Staatstiiätitier der Eiitkreiftittg hätten, so betoitt der
liietteralfeldtttarfclialh feststellen können, dass iii Deutschland iiicht
die gerittgste Tiiervofitäi zu spiirett ist, das; wir völlig ruhigtittd iiiverfictiitith fiitd im Vertrauen atif deii Führer tittd iii
Ertoariitttg des: Friedeits, deii wir wollen. Diese Staatsinstit-
tter hätten aber auch sehen kiiiiiten, dass wir etitschlosfeii sind,tiits zii verteidigen, wenn die anderen etwa diefeit Frieden
uns iiicht gönnen oder gar ieitiaitd die Diiiiiiiiheit tuacheii
sollte, Europa iii eiiien Krieg zii stürzen.

Keiner itirtuii iioii Krieg
Zu ihm, so iittterstrich der Geiieralfeldtiiarfchaw habe aufder ganzen Neife kein Tbieitscli voti Krieg gefprocheir Sie hättenalle nur bon beiii Ziel ihrer Arbeit, das lieißi voit der Sichei

riittg der deiitfcheii Lebenskraft geredet. Auf die
chauvitiiftifchett Reden tittd Artikel iii Polen Bezug itehtiieitd,meinte dlkk Generalfeldtttarsclialh daß er sich diese Erfcheiniitis
Seit nur datittt erklärett könne, das; diese Liiietisciiett aus lautersorge tittd Aiigft iiicht titehr wissen, was sie sagen.

TeiHFeldtiiarsrhall sprach alleti seinen herzlichett Daiik ans
tittd tierticlierte das; weiter alles geschehen werde, was für das
tu» liöclitter Arbeit tittd Leistttttg stehettde deutsche Volk richtig
set. Die herrliche �Begrüßung. die er überall angetroffen habe,let· der. stärkste Beweis siir das Liertratteii des Volkes zititi
Führer. Noch ttie habe er ittit stilrher Cittdeiitigieit deii �lllillender kliiaifeii eiitpsitttdeit, deiti Führer nnb seittett Tiiiitcirbeiterti

s- 
p

zu banlen. Jit diefeitt Sinne sei feitte Fahrt eiite F ah rt d e r
deiitfcheii Voligetiteiitfchait geioeien.

v
Grofkiiiiidgebiiiig der OF. vor der Prager Burg.

Die tiäclitliche Grofiktitidksebttitti aiif detii Blut; vor der in» Fest·
eleuclittiiig erftrahlettdeit altett Ftgiserbttrg bildete die ilroiiiitig�er: deiikwiirdigeti Tages, ati detit ziiiti erftetitttal Mars etit-heilen der aiii Adolf-EilHer-Marsch teilitehiiiettdeit deiitcheit

Jugend die Hauptstadt des Protektorats berührten.Weltbild  M!.



Polen ohne Reserven
Danzigs klare Antwort verursacht in warfchatn London und Paris Uervofität

Die eiiergisctse Wariiiiiig, die Dauzig deii poliiischett Krieg-I-lsctierii erteilt hat, hat stärksten Eindruck gemacht. Vor alleiiitoird itatiirlich bei alleit deiiett, die es angeht, die Feststellung
beachtet, dass auch die Gediild Deutschlands gegenüber· deii
sreclscii Lieratidfordertiiisseit durch Polen sticht iitierschöpflicls· . Es ist daher verständlich, dass lang in Slßarfibai!, inLondon tiiid in Paris: lttibehageti nnd ervosiliii herrschen.

siiaiiirlicls itiiiheii sich die .Wcirfclsciiier Zeitungen and! ab.
iitit den E-iiidriici, den die eiiideiiiige deutsche Sprache hinter«
laifeii hat, zu tierwifcheit . ils« taiiii  in dieseiii ;�.iiia!!i=
iiieiibaiig !iid!t unterlassen, das� siir Polen fel!r gefährliche Epiel
unt dent Feuer sortztiseliein iltiisctseiiieitd zur �Berntiiiiiiiig fei-ner Leser nnd ziir weiteren Aufstaclselitiig des politischen tijrös
izetiiocrlsits glattbt das �Blatt zii iriisseit, »das Deutschland es
siiclstnicisieii wurde, seiite Drohtiiigeit ciiisztifiilsreit«. Auch diePolitische Telegrciiilseiicistetitiir sah sich genötigt, in einer lie-
wiidcrett �Bertantbiiriiiig Stellung zii der Zitriickirieisiiiiss der
»Ozas«-hiricgsliet·ie zii iiehiiieii.
«« Von einiges» Interesse ist ein Ausfats der ,,Gazeta Polfkci«
Dass� �Btatt gelangt darin zu ber tleiiilaiiteii Feststellung, dassEpulcii bie� Ich! Ulme iticetsclsastticlse hieferiieii gearbeitet habe.dass aber Reserven tiiid Liorriite jeder Art eine der .L1atisit-
grundlageit siir- die »Vet·eitschaft ztttu sit-lege« seien.

_ Dariiiit iiitercssiere iiiaii sich iii �Beten heute iininer leb-
Üilftfl� iiir_ das �Broblein ber iiteierbei!. �man habe  ietztohne Jiiohstossricirriite tiiid ohne diräftevorrat iii der Industrie
tiiid tshne Lscireiiliiirriite itii Handel gewirtfclsaslelx dantit iiiiisie
heitte ckcliliiss geiiiaklit ttierdcit. kliiaii iiiiiffe iii �Boten lernen,
mit Iicscscrdeii zu·»wirtschasteti. Seil einigen Siiioiicileit sei itiaii
aiis b_ie �L�raaiiiiieriiiiii"_eiiier �Borriiieiiiirtfdiafi lies-acht. DieseArbeit !!i!i!_ie iir-d! biet __i_i_i&#39;irler werben. Der Bait voii Stiel-clierii it»iid Elevattircii iiiiisseii rasch tioritiärliki schreiten; ei? tiiiifi-ten tiieserrieii an Iiiohsicisscii nnd Lclieitskiiiittelii geschaffen wer«
deit, daiitit iitaii »den Lseg ziir straft fiir den Fall eine!! sirie:
ncs tiiid zuiu Iiieiclitttitt siir fsriedeiiizszeiteii« lieschreiteii nndich vor lieberraschungeit sichert! lötitie

»Nicht itii&#39; cikii taaerei! Gcclklilich bcfiilllilii«
__ Die Londotier Fieitiiitgeii veröffeiitlicheit laiige Atti?-ziige cui-T� dctttscheii �Blättern. Danebeii gilt ihre �Jtiifiiiertfaii:teii setbstversiäiidlich der voii dein ,.Daiiz�iitct· Verisofieist itii-r�

«. gesproeheueteWarnuiig Aitiitahttcts scheint tiiaii stets auch iiiioitdoii daruberjlar zii werden, dasz tu der Tat einmal aiid!die Geduld Deutschlands ein Eiide itehiiteii iiitisz. Die »Tiiites«
schreibt iii dieseiit Zusauiitieiilsaiig, die Antwort der deutfcheiiBreffe gegen Poleii sei osfenbcir ,,uicht siir den inneren Ge-
brauch lieftniiiitl gewesen«. �Jtii-s ilisarfclsaii iiteldet das Blatt.dasz voii einer Eittssiaiiiitiitid die man liirzlicli feftztistetteit
glaubte» nicht b_ie Siiede sein könne. _richtet, »in Warsclsaiter streifen werde deiiieiitiert, dctsz PolciiII« Tclhiklkiiite an den iliioskaiter Liefprechutigeii eingeladen
worden sei. __Die Pariser Presse steht aiisfcliliefilich im 3ei=d!_eii der Dcitiziger T-rage. Aitgesiclsts der zahlreichen Geriiclite,die in Paris critsgefireitt werden, iiiacheii sehr viele Jieititiicseiideit Eiiidriick einer gewissen i! i l s l osigle it in der Lief-ski-
liitig der Lage tiiid zeigeii eine itiiverleiiiiliar starke «.iiervosität.

»Ein· Cfijiivciicr �Blatt, die ,,Aeiie Fiiircher .·3eitiiiici«,iv»ets·t»bei dieser Otclegeiilseit dcrraitf hin, das; die botnlicistiiclics«z»c-eststelltiiics« deiuolrcrtifclier sjiehliliiiteu bat: diieich und Danzig
hatten »vor der eiitfclslosseiteii djsaltiiiics slitileitis den riiiictzitciangetreten�, traf! Litgeii gesirasi wordeit sei.&#39; P
Baniiniacherel ruiniert Boten; Wirtitiiasistelieii
· Der seit laiigeiii aiihalieiide Iillatigel an xb-artgetb in �Boten

wirkt sich liesoiiders in deii diclitbesiedelteii �Beiirlen, wie Ost�
obersclilesieii, lataftriitilicil itii-Si. Die erst liirzlicli erfolgte Nett-aitslage von zunäclist sit! nnd weiiereii ltii! Iiiiilliciiieii gsilotiiAjartgetb in Poleii scheint resilrisi in den ijsciiiiftersiickeii der voii
dein xiiriecsscsesciirei der sioliiifclieii Presse rieräiizifticiieii Belwlleriiiiss ticrschivttiideii zii sein. Dis« Lxieclsfelit iioit Tiasiiergeid
ist fast zur iiuiiiliciliciilcsit gewoibeii. Diese Tatsache lieniiii:
tiatiirliels bei! Lisirtfcl·icrstc-rierlelii« in iiuviirftellliareiii xiliioiiicisiDie tsscsclicistizslcsiite wissen sich iticht iiielir anberc- zn lielfeii, til-j-
etgeiie-.- Tsiritgeld crii�3ziicselieii, iiui iiberlsciiipt noch deii tiigliciseis
Bedarf riet« �Bebblleriiiiii zu liefriedigen Zelbft die iiffeiiilicisxri�Berletir-siiifiitiiie, wie die Post tiiid die Eisenbahn, kijiineii den
Lisitiisciieit des Pnlililtiiiiij niir iied! naitiiniiiiiieii, wenn iileiit
geld in xzcilsliiiig gegeben wird. Bei Iznzcililiiiiiiitelicit voii
Papiergeld wird die Vliiscscibe voii Fahriarteth Brief: tiiid
Pcrsicheruiiggsiiicirkeii wie ciiith die Eiuleitiiuss von Telephon-
gcspräsclieii iii dcti iiteistcii Fälleii von Gitenbabii nnd sikofi
DCTIUÜHICTI.

Berlitieriic bei! Boten oerhaitet
Auf lächerliche Verdiiclsiigiiiigeii hiit iii Dirfclsau in! D Zug

festgeiioiitiiteii.
» Nach der»Sclsilderiiiig eiiies Aiigeiizeitgeiu der den ID-
Hiitg l; von lltiiitgstsberg iiad! �Berlin beniiole, ereignete iid! an!�ber_ politischen Station Dtrfchait eiii �Joriatl, ber eiii tieueiks
Glied iii der Kette· der politischen iiebergrisfe tiiid Zihilaiieii
gegen Deutsche darstellt Als� der ging iiiii ca is. iihr auf der
Statioit Dirschaii hielt. lief eiii iiittertsfsizier der siolnifcliettArtiiee iii iirotioziereiider �Seife lebhaft geftiliiliereitd über den
Balsiisteici am fing entlang tiiid tichattsitetr. eiiic innge diieiclsssdeutsche habe aii-j beiii ging heraus� sihotassrcililiiert

Politische Zollbeaitiie begaben sicli daraiifhiii los-or: in das:bezctchiiele Ablcil, durchsiiclilcii est- griitidlicls tiiid stellten dabei
fest, dass tiberhaiipl keiii siliotogrciplsifclier litt-parat voihcitideii
tunc. Liezeicliiiciid siir die Verlogeiiheit des politischen Scharf�
iitactsers ist ed, dass er an? der ergebnisloseit Dnrchsiiclsiiitgplötzlich behauptete, die Blei ssdeiitsclse habe ihtii ans beiii Eing-feiifter � die Zunge herausgestrecktl Diese lächerliclse Behaup-
ttiug geiiiigte, iitit die siiiige liieichsdeiitfcise namens lshrisiel« «« sofort ais-I dein Zuge heraus fefiztiiiehitieii
tiiid aus poluifcheiii Gebiet festzuhalten.

Deutfclie Pfarrer actsaetriiefen
Wie vor litrseiii berichtet, hatte der politische Woiwode iiiKattolviis iiber eii zitftäiidtgeit Starofteti den Senior tiiid

Leiter d r evaiigeli cheii Kirche itii Olsa eblet, Pastor Zahradsr der gesantteii

Seiii 
Oberberg,

atutseittlsobeiien 
vorgenommen 

aiif die pol-
Der iieiieiitaititte Leiter der evangelischen Kirche itii Olfasgebiel, der politische Pafior Fierla, erlebte bei feiiteiii Antis-

aittriti eine eiitpfiiidliche Niederlage. Als er iii Tefcheii das
liefuclier unter detii Gesang deutscher Lieder das�
als Protest gegen die Vergewaltigtiiig der evangelischen siirehe
durch die Polen.

Geiiihrliilie ..tHriiiie« an Fahrt Bull
Wieder zwei Spreugstoffbriefe eiitdeclt.

{in einen! Briefkafteii des Poftaiittcs von Lilackpool wiir-bei! bei eiiier Durchsuclsiittg tvieder zwei Briefe gefunden, di;
Sprengftoffe enthielten Die Spreiigftofftitetigeii sollen so grosz
gewesen sein, dasz, hätte iiiait die Spreugfioffe itichl rechtzeitigeiitdeclt. wahrscheinlich die ganze Wand des Postaiittes voii der
Gewalt der Explosiou herausgerifiett tvordeii tuiire.

zweierlei Recht in Paliiiliua
Wann wird die �Bewaffnung der Juden rilckgaiigig gemacht?

Eitie iii Jaffct erscheiiiende arabische Zeitung !!iet_bet� dasz
die britischeii Behörden iii Paläftiita iiuntitehr beabsichtigen.drei Viertel alter den Juden iiberlafieiteii Waffeiidepdts ei!!-
ziizieheti tiiid sämtliche Waiseulizeiizett und· Erlaubutsfclzeitiefiir den slierlatif oder �Betiti voii-Sprengstofieii zu ivtderrtifeii
bin!. fiir bei! Fiiest neue aiisziigebeir

Es ist eine außerhalb Palästiiias wenig veachtete»ti·ii-geheuerliche Tatsache, dafz die Etialauder iii Palaftiiia
den Juden tiiid tiidtscheii Siedliiiigeit Lisafseiidepots zur Be«
niitiiing gestellt isoliert, während deti Araberii alle Walten vor-etiihalteii iverdeii tiiid sogar die arabisehe Polizei, als einzige
Polizei der Welt, ebenfalls ihre Waffen ab eben inufzte undtiichi einmal Gutuiniktiiippel tra en dar. � irb ei!! Araber
iitit der Waffe iii der Hand etro seit, so st thiit die T odesi
ftrafe gewiszl Die tittters iedliclie Behandlung voii Judenund Araberii iii Paläftiiia dttrch die Eiiglauder tritt itirgeiids
so deutlich hervor als in dieser Waffeufrage

Lattomtne tötet iiidtitiie litlistioiiiiiten
Ju der Nähe der Juderikoloiiie Nehovoth ekeilodierte eiitcLandiniiie unter einein Pollzelwagen Drei tdische Hilfs-polizifieii wurden getötet. zive schwer verteilt.

Sechzigsctciser roter Piörder verhciftet. Jn �Barcelona ber-
haftete die siiolizei eiiieii AiiarcisisieiiisiiitiitliiicL der iit! kliiorde
kiiigestaiidcit hat! Gleichzeitig wurde eiii kliiitglied des:- eise-ataligeii diievotittioiisloiiiitees Verhaftet, das le; Aiorde aus deiii
tsleiiiisfcit hat.

,,Aettis Eliroitiele« be- ·

Broteit aeaen die tiolniiilie Bedroliutia
Dllllzktis Vcllkfiiter Wille gegen politische Kanonen.

Atti deniLaiigeii Markt iii Dauzig findet am Toniierßiag�iitit 20 ihr eine grosze P r o t e ft tii n b ge b n i! g der gesinn-
teit Daiiziger Bevolkeriiiisi statt, atif der Danzigs Gaitleitec
Alb ert se o_r |te_r gegeiiiiber der tiiiglciitblicheit Drohitiig der
Polen, Daiizicinitil diaiioiieii ziisciiiiiiieiiztischiefieih deti Willetider deutschen Stadt Daiizig vor aller Welt ziiiit Lliisdrtickbrtiigeii wird. ·

o  IKlug-Stall. �banale � German-i
Das englische »Propagaiidageiiie« uiuss es wissen.

Der ,,Dciiiziger Vorbehalt« veröffentlicht das FaksiiitileAlles Vkjkfiliillflilages des beriichtigteit eitglischeii »Pro a-
aaitbaaclllcßf� 9l1Ili-Hall, der sich ausgerechiiet den Fiihrer er
Daitziger Httler-Jiigeiid aiisgefiiclst hat, iitit ihn iitit seiiteiitBriei zu beehren.

Das Jiitercffaiite an biefeiii Schreiben Yes ,,olleii eitglischeii
Seemann!!" diirste die Tatsache sein, dass aiieh er endlich eitiiiiai
eiiteit Lirhiblick gehabt iitit. Auf feiiietti Briefuiiifclslag steht
als Beftiuiiiitiiigsort »Danzlg -  kjci-aigiii!".
Hiiiigshall bewusst geworden, dass feiiie �Briefe doch iiichts
aiideri·i«lotiiteit? Wir aber iiehtiieit zur tieiintiiiß: Fsiik um",
laiid ist es klar: Daitzig gehört zu Dentfrhlciiid Dantics iii
 Eiermann!

Wirbetiturin zerstört l5!! Fiiutier «
· In der fiidaiiieritciiiisrlseii iiiepttblik lioluiitbicit iitit eiiiiitkirbelstitriit die Stirbt �B� eta iii! ;eviirlen!ent Ültllflill�lllüttllberluiiflet. lieber lfili Ljiitifer fiiid volllontineti zerstört worden.
Siiiittliclie Verbiiidiiiiiseti fiiid abgefihiiitiein

Deckt das eiixzlitche Blutgeld?
Dei« Tllllliilliiflie �Bbifrbafier iii Loitdoti, Tilea, ist siir eitieLsoche itach �Biifarefi geflogen, im!, wie der ,,J-tcrr« weidet.sioitftiltcilioiiett iitit seiner tiiecsiesciiiicz aiifztinehiiiein �wie ver

laiitet, txiiiitscliteii die tliiiinanei!, so schreibt das �Blatt, vonEnglaitd iitehr Geld zu beloiitiiieii Sie hätteii bereits Erport
lredile voii Eiiglaiid beloiiinieit. seieii aber der Ansicht, dasz sie
die gleiche �Bebanbtiiiig verdient hätten wie die Polen.

man! wieder in Berlin
liiiicklelsr voii der Jufpektioitsreife

 �teiieratfetbiiiarfitiall Göritig ist voii seiner grossen Jiifvebtioiigsreise, an! ber er  wie ereits berichtet wurde � eine
diiethe non ·JL«.!e·rk·.-ii tiiid �Jliilageii des Vierjahresplaiies undder «Li»istniciiie»soivie den Westwall tiiid verschiedene laiidwirts
fchasttnlie tsiebiete lieficlksliste tiiid allein aus den deutschen Was«flklkkiilicii ttlili.� siilcmeier zuriicllegte, itach Berliii zurückgekehrt.

J«

Deutsch-italienische Verbundenheit
Glanzvoile Eröffnung der Filitiktinfifchait in Venedig ntit dem ,.Rdbert·liacks«-Filin
JinAiiweseiilseit des Rclcissiitiiiisters Dr. Goebbels tiiid

desskiciiietiälsscipigeffeckseifd Zr.lDiet·:«iicls, Ldeuen bei iitit-er Atiliinftsc ig in ieraii serzi sek «iup an ,u �l eiuorbe
war, wurde iii der Laguiieiiftadt die 7. Jnlsgrikiatsoiialle Filiitlk
kiiiistsctsatriiiit der iirauffiilsriitiss des deutschen Tcibiss Jsiliiis
ssiikxtiski erstreckt; esse-siir.- siss er!:   i"!!� r i in! se ciiiis er iir an is» i! irr,
Ins-ert, der Präsident der internationalen Filuiliiiiftfclsirih Gras
spät     r i  t� l EB-änillllftly�t: Iictuszcllkcoillyx
beiwotlzittetiia gefialtele silch zu �einer eiiidriiclsvolleii Zielriiftisgnug er it tttt·etieii sier iiiiideii seit Deiitfclslaitds im�! « talieii«i.
Unter deitt eriieiiteii anbei der Zuschauer« begliicltiiiiiisclsieD.Gbbl cldsA "l &#39;ell&#39;--. ·«Stteiitls3ff, de? ilhriiedertfilii delitfisnlfzllillilllistliiiZ"feiiSZ«DccillllfiiPdku
erivieseiieit �Beifall ausspr-.icis.  in! �Jliifrtititfi an bei! deutschen
tspielffiliit follgtc eiii photographrilfcts i?� hiichfteiu liiiiftlerischeiiim!: iiideii sergestetiter italietiis ser -iitit »B3ei fies: Gold«.Mit hervorriigeiideti Liilderii-tviirde« darindie isitciitfhaltsaiii
Fels beifvegeiildeuliraft des Wassers iii ihrer verfchiedenartigsteiiortit etge!a en.
A �Bert ber Filftttisliifsnlsrting wies Gras VoLpi iii flurlzer. it pra sc daraii sitt, asz te iitleritatioiiae yilntliiii tf.	n
iii Vettedig ausfclsliefzlicls der Kunst dienen solleszSiebeti Jahre
der Erfahrung hättest die grosze Entwicklung erwiesen die deriitit erfahrett habe. �JJtan erlebte den Tritt itiph bei.» T o ii-
sikins lind, werbe� ttiklch  Sir�! i! itiph des Falrlbeiiii itis er e ei!. �e !iii iii! iiiif eieii vereint, iitit no endete
Werke des Filntes ztt schaffen. Wie in! vergangenen Jahre
feieit aiid! biec-iiialgts NatiCoiieii bei deryisktliitfclsaiillierstreten, säuitliclse iatioiieii -uropas, aus fieii Jta ietts
Freund Japan, ferner Indien, Siidafrika, Aeghpiein Argen-tiitieii, 1iritgtiats tiiid zunuersteit �JJiate aiid! tltiiiiiaiiieii. Gras
Volpi sprach unter! ftciIir!nifd!ein Beifall herb biielfiieber fcsiiiclib· b� D I?! &#39; c°nii �ter u. tioe e s siir ein«titctmefeiittileit n�llllf ber�Ts!iJl!!iflclt!li{!ii aii-S. Anfchliefzeiid iiberbrachtts
Miitisler Alsieri die Griisze der fafd!iflifd!e!i �Regierung.
Leben tiiid Gedaiiicin jiirarisuiiid Erfahrung gehiirieii zu b_e!igroszeit Lisertetu dker Filiiiliiiish bie ber hohereii �ieiitigeii Er-ziehiiiig aller Sol er dienen.

Szenen von gewaltiger Groiie
Der Filni Fiiolierltl Motel!, der Viekiisziiipikk XIV-·«Todes« hat eine Darsie iing  �eienc- citupses bes groszeti

deutscheii Forscher-I« zitiii Inhalt. Unter der Spielleitiiiig voiiHaus Stein hoff hat die deutsche Filniliiiiit datittt eiii{Bert geschaffen, bar! iii der Grofzartigkeit seiner Anlasse, in
ber hervorrageiideti Befeliiiticsfeitier kiiolleii tiiid vor alleiii
auch iii der geisligeii �sgaltnilig fügt!� i.92_!a!ibt!�i&#39;:!g_qtiiiellleberr:treibniig als eitle-J der vo lett eilen �.. eis·er»ri·er e
nciitgefelseit wes-heit lcsiitiiijkdiesaiif dein  cszclilixeickdes Filiria-sege-ia fett worden sinc. �. it irainati !er Un !! ro _eii die ite-schehiiifse aus dein Leben Titel-ert sind!; aus der Leiuwaiid ab.
Etuil Jaitttittgs hat iitit der Darstell·iiiis«s«dei« Fzcitipteoltcs
eitie Leistung vollbracht, b_ie iid! wiirbig »in »die Sile-»in� seinergrossen Rollen eitifiigt. Wie er das ElileiisclsliclssTragisctie und
das Käuipsei-iich-Vorwiirtsstrebeiide»des Forfchetgcjilrss TiitjlltjklStachel, der der Bselt eiite der grossen· Erkenntnisse der Veil-
kiiitde geschenkt hat, zitiii «.!lii-:-drii»c»l bringt, gehört zu· den her-
vorrageiidsteii Geftaltutisseii der alibaiiipieterliiiiit, dlculiltiii seitii Film bewitiiderii konnte. zaiie eii giit vzeriie r .�1�_i1_ll H
alsspliirchoiv eiite iii ihrer Eigeiiart ebenso iinuberiressliche
Charakterisierung des Lebens eine; Gelehrten und ietiiverfcilgebildeten TiJiaiitie-":-, dcis iiiclstnieitiger grosz iii dervtvesclischte
der sliledizitt eiite zii der �Jßerionliebtett dilobert zioctszsrercidezgi
koitträre Linie eitigefclslcigeii hatte. Diie dilegieliiliistdSteinhessssteigert die inneren liiegeiisätie zwiscieii en iei _eii grozeitMäiiiierti Stod! iiiib Virclsoiv iitit ituglaiibliclser Eiudriuglichi
keit zu Szenen voii gewaltiger Grösse.  �in beiii harten siitngeitzwifcheii Liirchoiv, der iii derjdatienlligeiägqeitfgssteiit uiijehLlIharer Papst der ganzen iiied zitti·seit· i _e!i a aitgesesiwurde, tiiid Robert Koch, liegt die eigentliche Drantatil der
.Lsatidliiiig, die iii der S litstfzeiicy tu welcher Virehotv dein
voii Erfolg gekröiiteii For eher siioberi Koch· auerkeiinend still-schweigeitd seine Hand reicht, ihren. ergreifeudeii låvllepllilklfindet.

Dr. Goelibels im Bauernsalat!
Aiiläszlicls seiner iilitwefeiilseit iii Venedig legte siieicksssitiiiiifter Goebbels iii Liegleiiiiiicr des italienischen

Tliiiiiislers siir iiott-zsbitbiing, Alsieri, iii der Gedächtnis-halle fiir die gefcilteiteii Faschifteit eiiieii groszcii l»sakeitkreit»z-gefchiitiiclteii Lorbeerkranz nieder. Zu der feierlicheti Zerentoiiiewaren auszer der �Begleitung ber beibei! kliliiiifler auch die
Spitzen der Partei tiiid ihrer Gliederungeit sowie der Liehörideii erfd!ieiieii. ihieraiif begaben sich die beiden �JJiinifter, denendie Slievölleritiig atif ihrer Fahrt durch die Stadt iiiiiiier wieder
fpoiitaiieii Beifall zollte, iii den D ogeti pala st.

Hier iiahiti der Reichsuiitiister als Elsreugast des italie-
itischeit Schristtiitiis an ber aiisserordettlliclseii Taguug derKouföderatiott der freien Berufe teil, die ititter wiederholten
stiirtiiifclseti spuldigiiiigeii siir den Fsiihrer tiiid feiiteti Abgesand-ten, sowie fiir deii Ditce tiiid lliiiitifter Alsieri iii iiberauö eiii-
driickstioller Weise deit atif beiden Seiten bestehenden eiitfctslofs
feiieii Willen zuiu Lltisdriick gebracht hat, die geistige tiiid poli-tische Verbttiidetilseit der beiden Völker iititer weitgeheitdeiti
Eiusah des« Schrifttiiiits eiiisclsliesslicls der Presse immer
e i! ger zu gestalten.

Der  ö h e p it it kt der Tagnttcs waren die Ansprachen voiiililiiiifier Alsieri tiiid Reichsuiiiiifter Dr. Goebbels über die
großen Ausgaben des beiderseiiigeii Schrifttiiiiis siir dielebeiidige Vertiefung der deutsch-italieiiischeii Beziehungen. DieTagui wurde voii deiii Präsidenten der Kon öderatiotn�Nationalrat Pavoliiii, tiiiter deiit begeisterteii Beifal der Ber-
aiitiitltiiig iitit ijseiszlritfeii auf den Fiihrer tiiid deit Duee

Dr.

eröffnet tiiid geschlossen.

»Die Aiiiie bes Geistes«
Geiueiiiftiscift stolzen Selbstbewusstfeiiis Deutschlands tiiid

Italiens.
{in einer �Betramiiing zii detii Besuch des SiieichsiitiiiistersDr. Goebbelis tiiid dcss diieiciisprcfsecliefs Dr. Dietrith iii Vene-

dig schreibt djsetitiiit Ziiiideriiiaiiii itii ��B.�B." niiter ber lieber«
schrift »Die xilchfe bes tsieiste-:i« it. a.:

,,Lc«i"iigft ist die Hieit boriiber, in ber beiitfd!e Reisen itachStation itiib itaiieiiisclie Fahr-teil iii-J� diieicls der politischen Att-
itc"iheriiiig, deiii cicgeitseiiicicit ideelleii siierftiiiidiiis oder der
Anlniipfiiiics persönlicher Belaiiiiticlscift zii dieiieii hatten. Poli-
tiscl! sind wir seit laiigeiii eiii itiiiilieriviiidlicher Block gewor-den, der Gleichllatig der Jdeeii lial iii eiitcr zerriilteteit �hielt
eine Geineitisclsaft stolzen Zetbftbewiisztseiiis zweier grofzerNatioticit geschaffen, tiiid der fsrciiiidsctiafiisbiiitd Adolf stiller�
Beitito iliittssoliiii ist da;- Vorliild herzlichsler Vsezielsiiiigeiizwischen der ikiilirersclsaft des:- Fcisclsiixsiiiits tiiid der des Tit-Ilio-
iicrlsoziciliixsiiitis geworden. lsjrofze krreigiiifie, schiclfalsscliitsrreZttiiideii itii Leben beider Völler haben bie iiiizertreiiitliclsleit
der Aclife liesiecselt tiiid die Lselt lielehrt, dasz die beiben ge-
waltigeii Faitoreti des fasihistisclseii Jiciperiiiiiis tiiid des Groß«
deutschen kiieiclses iii jeder iiolitisclseit diieclsiiititci geiiieiiisaiii eiit-gcsetit werben iiiiiffeii. ·

Aus dein Hitisattititeiiivirleii zweier grosser �Jiationen ist
eiii iicuer, iii der tsiefchiclsle der Völker bisher iiitlielciiiiiter
w e t t i! o l i l i-s cli e r F at t o r geschaffen worden. ;i!! den
Erfahrungen ttiiserer Hzeii gehört die Erkenntnis voii der Ein-heit der dlrielt der Politik tiiid der Aielt des Geiste-J. Die
Eliiobitiiicielsiiitcs des Geistes der deutschen tiiid der italienischen�Jiation steht am �Jlnfang ber iieiieu Gefchiclste dieser beiden
ioiedererstcciideiteii Völker.

Die Tatsache, dasz die deutschen tiiid itatieitifcheit Journa-l-·ieit bei bei! erftei! warei!, als es galt, die Völker zueinander
zti siihrcsi, hat reiche Früchte getragen·  kaiiu erwartet wer-
den, dasz iii Venedig dieses geiueiiisaiite Zitfcriititteitivirleii nochiestere Normen annimmt tiiid sicherlich-aiieh Befchliiffe gesasztitierdeii, die siir bei! fcotirncilisiiiits der beiden Länder voii gro-
fieiti Interesse seiii irierdeit. Das schönste Erlebnis aber ist
siir tiiis das liegliicieitde Bewnfztseiih das-i ebenso feil wiedie Aclifc der nioliiit tiiid die Achse s Zclswertes die A chfe
bei: Qteifte-s sieht!
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Gturrtfefteu des neuen Europas
Die Kraft der Einheit von Reich und Jniperitinn � Voll«

· zug eines fchickfalhafteit Auftrages.
Keine politische itrid geistige Tatsache ift charakteristi-

fcl!er fiir die Reugestaltrirrg der völkifcherr Lebensordnrttigeri
unserer Gegenwart als das Zrtsatrriitertivtrkeii rrotr»8.iiatio-
iralfozialisriius itrid Fafchisnrirs ini Herzen Erster-as. Der
Zrrfanrtiietischlriß dieser beiden mächtigen Anschauungen tii
gegerrseitiger Hochachtung nnd iiebereiiistinrrrntrrg arif allen
errtfeheideiiden Gebieten wurde drrrcl! keinen außereii polt-
tiscl!eii Druck erzwuirgeri, er ift keine idgerratirrte Tillus!-
Beiiridfchashbelvirkt durch die Widerstände eitrer feiitdseligerritrweli � ivie es unsere ,,derriokratifeherr Freunde« gerii
hinstellen trröet!terr, da sie selbst im Augenblick sogenannte
.,gararitierte« Niusfreritidc ans larrferiderrr Band satt-·-
rrrelrr �, fortderrrdieses große Vlehsenbiiridtris ist das Er-
gebriis einer wahrhaft hcroifcheri und in einer lattgert ge-
terminlichen: Tradition begriirideterr Arrffassririg von den
gegerrseitigerr Wetter! nnd Kräften beider Völker.

Vergartgeir ist das Jdeal der großen rtrittelalterliel!eri
Kaiser, die in Erfüllung einer uuiversalistiseheri Llriffaffrriig
und in ständiger Airseirratrderfehtrtig mit der päpstlicl!eri
Hierarehie nach Jtalien zogen sind dieses Latrd in ihren
politischen Herrfehaftsbereielf eiirbezogerr. Dieses trrächtige
Deutsche Reich, einstmals voii Palerrrio bis Wiarieribrirg ge-
acl!tet, zerbrach unter derr dauernden Artseittaridersetfurrgert
zwifrheir tiaiserir nnd Päpfietu Fiirfterr nnd Biscl!öfetr.

Rette Natioiralitäteii nnd Staaten entstanden. Das
italienische und das deutsche Volk haben fiel! nach larrgetr
Jrrrvegerr nnd Qiiißverfiärrdriifferi tiriter der geftaltetidert
lirast zweier großer Fiihrerpersöriiicl!keiteii
arif ihr eigenes gerneiirsatries itritteleiirorriiifches Schicksal
hesorirreir. Der scheinbar ewige siatupf zwischen Gerrriarreit
itrid Rotiratrerr hat sein Eirde gesrrtrderr, und an seine Stelle
ist eine schöpferische Zitscriirirretiarbeit in diesen historischer!
Tagen getreten. Diese schöpferifclfe Znfatiiitrerrarlreit ist der
Beginn einer Neuordrrrrrrg Errropas. Denn irrit dein Zir-
farriiirer1ioirkeu der Leverrsforrrrert Italiens und Deutsch-
larids sind zwei polare, fiel! gegenseitig erfrärrzeiide Jdeeir
und Auffassungen voii Volk nnd Staat zir einer ruachtvolleri
politischen und triilitlirifclferr Einheit verbirriderr worden.

Wenn wir die Geschichte des Tliiittetirreerraritires nnd
derr allirräl!licl!en S i e g d e s r ö tii i s eh e u J irr p e -
r i n in s g e d a n l e n s verfolgen, so feheri wir, das; andere
politische Methoderr notwendig waren, die Völker
des Siideris tiriter eiiie inrperiale Jdee zirfarri-
rrierizirfiil!reti als bei uns} im Aorderi Dort frrallteii die
verschiedenartigfteri raffifcl!etr Substauzeti auseinander, hier
trrar von vornherein eine einheitliche biologiiche isjisriridlcrge
vorhanden. Darirrrr war es rrotroeridig, die Völker des
Siiderrs zeitig aus ein g e in e i u i a in e s g r o f! e s
J d e a l zu verpflichten, das ririr airroritärer straft die ver-
schiedeneir Rafferrkeisrre zrrfaititrrerrfaßte itrid zu politischenHöchstleiftrrtrgert ausrief· °

Das is die große geschichtliche Leistiittg des ersten rörrri-
nrifcl!err Jt periuitis, dessen Jdeologie rrach innen die l!öcl!fte
Zufatntrietilrallrrrrg aller Kräfte vorstellte, die riiatt fiel! in
dieseiti Raurn denken konnte nnd dessen Katupfkrast nach
außen jahrhrtirdertelarig einer immer wieder aufs neue
von aiißert eiirbrecl!errdeir Freiudfvelt Widerstand leistete·
Es entstand ein Leverrsstil, der v o u a n s! e n n a et! innen
gerichtet die Errtrvicktiiiig irr Staat, sinltnr, siunfi nnd
Recht bestimmte.

Die Entwicklung des Lebeusstils irrt Norden ging
genau den entgegengesetzten Weg. Aus einein einheitlich
inneren Weseuskertr l!erarrs gestaltete der deutsche Rienfclf
feine Leberisordirrrrrg und übertrug dieses von innen er»
lebte Wertgefiige seiner Staatsanffafsrrirg von Recht, Kul-
tiir, sinnst und Sitte. lind so setzte sich in zal!lreicl!en
siärrrpfetr itrid fchrvereri Auseitraridersetzitirgen die Jdee des
Reiches als die tragende Jdee einer gerniaiiifcheii Lebens-
ordurrrig durch. Jirr rliiiitcslnreerrairm dagegen errvircl!s der
Jrrrperirrrirsgedarrke als über der staatlichen Organisation
verschiedener völtiselrer Grrrndkräste

Als M u i f o l i it i nach deni erfolgreichen abefsitiifcl!err
Feldzitg die Griirrdrriig des neuen röirtifel!ert Reiches aus-
rief, trat plötzlich aus der Tiefe des italienischen Bewußt-
feiirs als richtrirrgrveiferrde Kraft die Jdee des Jirrperirrnrs
an die Oberfläche. Daruit wurde eine geistige und poli-
iifel!e Haltung Italiens rirachtvoll denioiistriert, die Aus-
druck eines rieiretr, aus eine große Vergangenheit zurück-
greifettdett Ernpfitidetrs ist.

Neichsidee und Jirrperirriirsgedairke sich gegenseitig
ergänzend, haben heute Europa ein treue-s, kraftvolles urrd
achtuuggebieteitdes Ansehen vor der ganzen Welt ver-
liel!err. iieberwtrirdeii ist der fahrhuudertelange Versuch des
Nordens, den Letreirsrarritr des Siidens durch seiiie Lebens-
formen nmanloanbelu, iiberionnben aber auch jener rriiiver-
alistiscl!-tl!eokratifcl!e tliiailttarrsprrrclr den Lebensstil des

Jiiiteltrieeres mit Hilfe des Ehrifterrtirrrrs aus den gerrrrarri-
fchen Lebetrsrairtn zu übertragen. Ali ihre Stelle
ist eitte dhnarrrisches itrid ko n i i u u,i e r l i d! e s i�? r ä ft e -
v e r h ä l t n i s getreten, das in der Achtung beider Lebens-
ftile ein Frrttdartrent fiir derr Reuaufbart Europas legt.

Die Ti·ettiriil!le. Jri Redensarten wird gern von der
«Tretttriil!le« gesprochen, ohne das! rriari eirie rechte Vorstel-liirtg davoit hat, rttii was es fiel! eigentlich dabei handelt. Die«» «· ist irrt Jahre 1819 �in den errglifclterr Gefiirigrtiffers
eingeführt worden. Strasgefarrgerre ttirtfzterr einen großenhohlen Ziflittder ans Holz in �Bewegung sehen, an derir fiel»
Strifeti von irrrgefäl!r &#39;20 Zerrtirtreter ixöhe befanden. DerSträflirriL der fiel! an Hatrdgrifferi festl!ielt, war gezrvtrrigerr
voii eiiier Stufe auf die nächst höhere zu steigen, so das! drtrct-feitr irörpergetvicht die Tretuiiihle irr dauernder Bewegung;.tvar. Die Geschirrirrdigkeit der Tretiniihle wurde durch ein 
«Brertrse reguliert Gewöhnlich rriufzie irr der Niirrrrte ein ,,Weg«voii inehr als 10 �JJietern zrrriickgele t werden. Jrn Laufe eine»:
Teirtzigert Arbeitstages hatte der Sträflirrg Strtferi irr einersGefartrtlfölte voii fast 3000 Metertr it ,,erkletterii«. Die auf diefr
zWeife erzielte Energie des ,,lebetr etr lirastwerks« wurde fii-
zverfchiedette Ztoecke arrsgetittttt Ju langer Reihe arbeiteten dir
sStrafgefatrgettetr nebcneinanber, Xkcilkiitiäiidc ans Holz sorg-Elf" jedoch dafrrr, daß el!t miteinander tii Verbindttntikorrtrrreii konnten. �Bon den 39 Tretntiihletr der englischen Geissittgtiilffe und Zuchthartfer ist tedoch heutzutage keine inehr ii- eirie.D

- bon ihrer allzu fa

Diettlirterttilitlttttutt olrtte Nachteil
Beihilfen und Treunurtgszitlrlfläge stellt-it«-

Der Reichsarbeitsirriiiisier hat DUkchWillst!tisbcfisjlllllilsis
gen über die treuen Beihilfen itrid Treturtrngszrtfcldlage surDrciifiverpttichicte-ertaffeii, bie in ambulanter Welt hallt
sorgen, daß diejenigen Volksgeuoiferr keinen firratizielletr Nach-im crtcihcn, die zri ftaatspolittfch bedeutsamen und rrrtauf-
idiiebbaren Arbeiten verpflichtet merben. _ _ __ _ _

Arisgcrrigspriiilt fiir die Berechnung der Dieriftpflichtberhrlfeist das bisherige Dirrchfchirrttsarbeitserirkorririrert. Bei seinerErrrriitlrrrrg fitrd die Verhältnis« d« Hilf?� VI«
Wochen vor der Dienstleistung Lugrurtde au___iegen. �Dabeigelten als Arbeitseirtkottrrtiert aucl! ergiitrirrge·i·i fiir re elrriaßig
geleistete �JJiehrarbeii rtiid·Zrrlagerr itrid Zirfchrisfe, ks ei denn,
daß sie irrt Vereclttririrgszeitraurn ii_ii_r arrsrtahirrsiverfe oder zu«fällig erzielt wurden. Als Digiiftpllrckribelhllik Ivlkd d« NUM-fcl!iedsbetrag zwischen dein frril!ereri Eirrlottrrrterr itrid derit be-sonders ermittelten �b e l r i e b s ii b l ich e it A r b e i t sv e r -
dieir it« im Eirrxatrbetricb gewährt. Werirr zuiu»Beispiel einHilfsarbeiler bis er wöchtsritszliih «il! »s!i«.i.ii. halle, wahreiib er inder irerreit Arbeitsftelle irbliclrerioeife nur Z« RM. verdient.
firrd ihrri 5 RAi wöchentlich als Beihilfe zu geben. {in beiden
Fällen ist vorir Brrrttoverdierrft arrszrrgeheii. Arrßerdetrr wirdder T r e it n it it g s z it fcl! l a g da geroälrr·t, wo wegen doppel-
ter Hairshaltsfiihrirrtg Iliiehrlofieir entstehen. Beihilfe und
Treiiurrrrgsziifihlag sollen-an den vorri Dieriftverpfliclfteieii be-
nannten Eiitpfairgsberetlrijgtein tu« ber _tiie_gel die Lszrheirarr oderein erwachsener �Jltigehoriger, irroglichft n bctroieseii ioer-
den. Zrigrritficrr der Dieirstverpflichteterr wird beitinnnt, das! --abgefehen von der Sorrderregeliirrg fiir die arislarrfeiideii Bildst-rriaßrral!rrieri � die Leistungen nach der Neuregelung krick-
ivirkerid voii der Lohnwoche an zu ervähreti find, die tritt oder
nach deiir l. Juli 193i} begonnen !at. Die Erftatirttrgspflrcjlfides iitrtertrehirrers bezieht fiel! nur aus die· Dzetistpflrchtbeihtlsfett, nicht arif etrva gewahrte Trertrtrrttgszrrfchlage

Wie ergänzend aus eirrerrr aitffchlrtßreicherr Fiorntrrerrtar ini
»Reichsarbeitsl alt« zu errtrrehrrictr ist, ist die·Höheder Dienftpflichtbeihile jeweils ein fester Siiytragz Jfi der
tretriebsiibliclre Nil-- Risssdisiist gleich dertr bisherigen  Eins
lonimen. ober ist er her, so errechnet fiel! feine Beihilfe. Jstdagegdrt der beiriebssibliche Arbeitsverdxertsi niedriger, so wirddie eihilfe fällig, itrid zwar ohne »An cht darauf, ob der
Dietiftverpfltchiete etwa von vornherein � drrr Akkord. rtfr·o.� ttrel!r als derr betriebsubliclterr Arbeitsverdienst eraielt.  "ein
solcher Piehrbetrag bleibt il!trr zitr eigenen Verfrigrritg alsLeifiuntfslohrr itrid Arrreiz zur weiteren Leistungssteigerrtiig
Ebenso wie die Beihilfe selbst· ist der Treu it it rtgs-
zufehlag eine soziale Leistung, die daher voiiSteuern und sozialen Abgabeti frei und der
Psärrdrritg nicht unterworfen ist. Das Eitrkorrtirreri voii Au-
gel!örigeri bleibt sowohl fiir derr Trerirrririrfszrifclrlcrg wie· fiirdie Beihilfe völlig arrf!er Betracht. Eitie Verfagirrig der Dienst-frflichtbeihilfe ist irrt allgemeinen nicht vorgesehen. Nur irr
einein Sortderfall karrir die Versagung, geivisferniirfzerr straf-
rveife, erfolgen, niimlid! bei solchen Arbeitskräften. die aus
berrrfsfretrtder Befclfiiftigtirrrr drircl! die Dieriftverpfliclrtrrrtg wie-der irr die Landwirtschaft zuriickgefiihrt werden ririifseu, nach:
bem sie vorher die berrifsfrerrrde Beschäftigung tiriter Tierfiirfz
gegen bestehende Eirtstellitrrgs- oder Arbeitsvlatrirtechfelbestitri-
irtrrrigeri arrfgerroirrnreii haben.

Htlriitret übertriebene saulrerleitr
Fu gewissen Gebirgsgegerrderr Siidattierikas wol!ireti rt-

diairerstärrrriig denen arrcl! die pritiriiivfterr Forderungen erHhgierte völlig unbekannt geblieben find. leichwoh findetrtiarr gerade tiriter dieseir Stättrrtietr, bereit Mitglieder vor
Schruuh starren, trrehr Hurrdertjährige als sonst irr der elt,eine Wahrirehrrrrrrrg die auch sonst anderwärts gemachte Beob-
acl!ttrrrgetr bestätigen, daß die Langlebigkeit eirr Vorre i dervoii der Sauberkeit arti wenigsten berirhrterr Raturvöler zu
feiit scheint.

Ein französischer Gelehrter hat irr Beantwortung eirier
diesbezüglichen Rrrrrdfrage fich itiit folgenden Worten zu der
wiederholt erörterieir Frage geäußert: ,,Sartberkelt ist fiir uns
eine stillschweigende Voraussetzung. Sie ist eirrsach eine Frageder Bel!a licl!k.:it, der Selbstachtrrrrg und der gefellfchaftliel!eir
Kultur. Dur oli rriarr dariiber rricl!t vergessen, daß unsere
Haut Talgfrrbfriarrzeir beherbergt, die voii einer diirrrteri Felt-fcl!icl!t bedeckt trrd. Diese Talgschichterr find fiir rirrser Wohl-
ergehen nnbebnigt ridrweiidig Mart braucht nur einen Hundoder eirr Akferd liebkofeiid zrr streicheln, rtrrr sich davorr au irber-zeirgeir, das! die Hand, die tritt der tierischen Haut in Beriih-
ruug·gekotrrirrerr ist, fertig wurde. Wenn rrrair die fehiittetrde
Oberfläche der Harit durch zrr l!ärtfiges Wascherr itrid Badenentfernt � es koirrrrti dabei irrdessen rricl!i ttritreraliscl!es Wasser
tu· Frage, d·eriir fchwefellralti e Bäder begiirrftigeri irrt Gegen-teil die Erzrehrtrig ber Fetts iiht ��, so wird die Haut aiior-
tr·ial trocken. �Die geringste Vertetzitirg katitr darrrr zu gefäl!r-licl!en Folgen fuhren. Sei! selbst keriire Leute, die folchetr Ver-
letnrtigerr eine schwere· Erkrankung der Haut zu danken haben.
Matt lann Ia auch die Beobachtung machen, daß die roeifzeirSchoßhrrrrdcherr der Darrtett die es fiel! gefallen lassen rtiiifferr,

rtbererr Herrin täglich tritt Selfe gewaschenzrt werden, scl!ticll eingehen«Eirr Arzt, der längere Zeit irr Artrerika weilte itrid dort
Studien irracl!te, kontrrit allerdings zu einer ganzaridereri ein-
acheren Erklärung der hier ausgeworfenen Frage. Ariel! erJeflatigl, daß tii fe»i·rer·Gege·rid ein rtiigervölrttlich hoher Prozent·
fah von Fprrrrdertfaltrrgeri ieitiiiitellen, ba iir aber die siirrders
rterblrchkeri eirie ungeheuer große ist. Die Fiirrder, die arti!3eben_ble_ibei_i, haben fiel! dafiir eine solche körperliche Wider-
ftartdsfahtgkeit erworben, das! rl!rreir itrairkheiteir tticl!ts iriel!ranhaben loniien.  handelt sich also hier tritt eine Folge«
erscl!eittrrrrg der iratiirliiherr Auslese, die die körperliche Erftarskrtrrg zur Folge hat. «

Skkillihlliicki Plsblrkti·rrisgefchrrrnck. ·Jur sogenannten statth-wooder zzstlrriparadies ift man auf einen iieiteii Drei! gekom-ineii,· fiel! die Gunst des iiiriblikrrrrrs zit sichern, iirdeiir man die
ZIUUIi lfirrtzdrif derr Pitvlikiriitsgefchirrark absrellt. Tiiiatr drel!i!etit··dort Frlrrie, deren Scl!lrtß zwei Verfioneii hat. Die eineift fu·r·dert Publikurrrsgefchrtract art der Wes« und Oftliifte der
Liereirrigtzrr Staat»eir»gedacht,» bie_aiibere__ foll bie Leute inTiJiritel-l»iSA. befriedigen. Die erfte siierfioii ift tragisch, diezweite ift ein arisgefprocheires zjpappycgtx

Holiispdkits in �Dlegilo. Art-s» riiicxiko wird berichtet, das!dort arti Drctistagd etwa 1000 rdiiittrrer itrid Frauen verhaftei
ivrrrdett weil sie« fich der betriigcrifclett zanberei schuldig ge-macht haben. Sie haben fiel! die Lnkiirr igtrrig erites Ostw-
logen, am 27. Juli werde es eirre Weltiaiaftropl!e geben, zit-
nrtlhd gemacht, il!rert Tiiittriretischeii große Geldsirirtrrretr abzu-rie!rretr.

s«

«� 
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_ Motdiiberstrll auf offener Straße. Jn New York wurde arifofferier Straße Jrvrug Beim, der Besitzer eines bekannten Mirsik-
verlages, unmittelbar itacl! bem �Jerlaffeu feiner Wolfnrtrt voii
einein· Verbrecher ruit fiitrf Scl!iif en triedergestreckt. Der �Eiterraste in einem Firaftwagerr davor. Petrn ist feinen �Berlehun-gen erle en. Die Polizei, die itrzrviselterr derr Kraftwageir nnd
die Mox ioaffe ficl!er estellt hat, ist der Attficht, daß �Beim dasOpfer einer Verwech lirng wurde, und daß es sich bei diefetiiUeberfall tritt eitietr Raeheakt der iinterrvelt harrdelt, der einer
ungern}; :lienn ivtihtscheiillich sehr ährtllch fehctideri Person ge-go en a. «

Donnerstag, derr t0. ilrtgtift

Fsreibaliort �D -� Reichshcrrrptfiadi Berlin".
lint ihr tätiges Jrrterefse fitzwderr Ballorrfport an behindert,hat die Stadt Berltri der Viczytixitrrrppe 4 einen Frerballougefiiften der irrt Rahrrreri der Veranstaltungen r grokrertl s il b · T elt itrid feinen ertettiirndfrrrt art ste riirg läufig matiifrenagrnhi ßmbilum.

Der Htltirm
Eine kleine Beri·acl!trrttg liber fchiiigetrde Dittge.

Ttieriri das Wort »Schirtii« feinen Sinn ariel! nicht ver-loreri hat, so ist es doch als Bezeichrrrittg fiir nur einige wenige
Dirtge des Lllliags in ben täglichen Sprachgebrauch eritgegarr
gen, das! riierriarid mehr sich des tieferen Sinnes bewußt ift.
Da l!abcri wir derr Lainperischirrrn er fchiitfi die Augen botunmittelbaren Lichtstrahlen; derr Ofeufehrrrtn er ift fiir die
dein Ofen eirtfirötirerideri Wärtriccfrrellert eirr Hiuderriisf denWaudfchirrru hirrter detrt man etwas vor derr Blicken Unbe-
rrrferter verbergen kann; derr Fallfchirirg er fchiitrt vor allzrtrasehetri Fall; itrid endlich derr Sonueufchirrrr itrid derr Regen·
fel!irrir ritrd einige crudere noch.

Alnrrcrridliirrgeir des Zchirrtts fchlechthirr sind das Dael!,
der Schild  Zilinbfihilbl. das rliiiitrerischild, der tdrrt usw. VoiiScl!irrrt � bcschirittert - korrrrrreri die Bezeichrtrrtrgerr ,,Schir-
tner�, »Schrrhherr« itrid »Zihirriiherr«  docl! eirr Schirntbefitzerift keirr Schirmherr, auch dairrr nicht, rverrri er eiiter Dartie
bei Regenwetter feinen Schirrrt anbietet!. Das Dach itrid der
Schuhfchild l!abert an allen Hieileri il!reti Sinn behalten: sieerfiillert il!reii Zweck itrid schildert. Dis karrii man bon einein
großen Teil der l!errtigerr Dairierrlriite aber beim beften Willen
riicl!i sagen: sie vel!airpterr fiel! zwar arif derrr Harrpt der Frauen� aber bel!iiterr  beschiitzeri! können sie iiicl!t, iveil sie so klein.
firtd itrid eiitert so rviderstarrdsloferi Gib haben�_ daß sie selbst:
gescdiiht werden rtiiifferr, dairiii sie nicht vorrr Lsirtde verweht�wer en.

Der Hirt voii heute ift iir derr itieisierr Fällen nur nochSchrttrrck � oder oli es fein. Doch auch der Schirrrt hatte -
toenn auch nur te lrveife itrid fiir kurze Zeit � einmal feinen
Sirrti verloren: er war auch eirre Zeitlang in erfter Linie
,,Schiuuck«. Zuerst war er nur ziiiiuSchrrhe da, itrid hatte eirre
detnerttfprecheirde große itrid drertauslairfeirde Forrrr n
treuercr Zeit ift der Schirrrt seiner eigentlichen Bcstiirrrrruirg
zrtrtickgegebert worden, wobei er freilich arif derr Begriff. gleich-
zeitig praktisch itrid Schrnrtchzri sein, riicht verzichtet. Art For-f
irteri- n_nb Farbeufreirdigkett fehlt es cberrsorvetrig wie art Maus.rrrgfaltrgkeir des Wiaterials Eiri betrrerkenstverter Scl!irrir ifteirr Prodult der Ofttrtark, das votri Haridrverk der Schirm-
ttiaclfer hergestellt wird» Seirre Geburtsftiitie ift Wien � dochfrrid dararr auch die Mairner des Reichsiitrrrttigsverbandes des
Drechslerharidroerks irr Berlin, derir die ehi·rrii- itrid Stock-iuacher als Fachgritppe arrgeglredert ind, beteiligt. Unter fei-nein lichten nnb hellfrerrttdlichert Da können selbst bei stärk-
fterrr Regen itrid derrr grauesterr Hi·r·tirrtel irr der Frau, die sich
durch ihn bcschirittert laßt, ·ketne irrrberi Gedankeii aufkoitrtrrernbenn fo hell ist· es tiriter feinem Dach, daß man rrreiiierr könnte,
die ·Souue scheute. lind toeiiir man ihn wegen zu starker Gong
irerrftrahlcrr azrsfparrrteti trittst, danrt spendet er krrhleir Schatten,ohne einem Soirrrtreriag feine fcl!orrert Reize zir trehnrert. EitiScl!iriir lairri also auch gegen iible Latinen, des Wetters sowohlals auch der Sehirrtrbefiheriiy tritt-bar fein.

««
Der Sieger irrt 20. RhiiniSegelslug-Wettberoetb.

NSFiixStrrrnrfiihrer Kraft voii ber Gruppe 15  Schwaben!·veetidete die 20. .,Rhörr« als Sieger bei den Eiirfidern mit«
2550,2 Prinkieii vor Oberftrtriitfirhrer Schtnidt lSirdwesi.

Schirner  im .



Bügel noch iii 5940 Mieter Höhe.

Die Tierwelt der höchsten Bergregionen
fluch die Eidechse ist dabei. � Nicht einmal Die Gdfmetter!

ltiige fehlen.
Die verschiedenen Versuche zitr  Eroberung des »Daches

der Welt« haben itiisere Kenntnis iiber den Widerstand,
deii die Tiere iii den höchsten �Bergregionen gegenüber den
kliiiiatisclseii Unbilden zu überwinden haben, wesentlich
erweitert nnd vermehrt. Bedeiitiiiigsvoll ersclseiiit insbe-
foiidere die Feststellung Der Höchstgreiize, bis zii der die
Tiere vorzudringen vermögen.

So ist beispielsweise der «Biirhel«, eiiie Schafart, die
im wildeii Ziistaiid im Gebiet des Hiiiialaja heimisch ist,
ein iiberaus scheues Tier. Herdeii dieser schöiieii
Tierart steigeii bis zur Grenze der Vegetatioii hinaiif und
erreichen nicht selten eine Höl!e von 5200 Mieter.

Jii beträchtlichen Höheii zeigen sich anih die jiiigvössel
aiis ihren Wanderziigeiu und es ist sehr wahrscheinlich,
dasz selbst kleinere Arten auf ihreiii Fluge die höchsten
Gipfel der Erde überstiegen.
_ Es sindaber nicht die Zugvögel allein, die sich in

diese iiiigastticl!en Höheii hiiiaufwagen. Viele Siiinpfvögel
fliegen bis in gaiiz bedeutende Höhen, sofern sie dort noch
 Sümpfe finden. Darunter befindet sicls eiiie Art Wildgaiis
unb ein rostfarbeiier Hiihiierhabichh die beide in einer
Hohe von 4200 Mieter im tibetaiiischeii Siiiiipfgeläiide
heimisch sind.

Aehnliches gilt von den Vögeln, die an den Gebirg-s-
bächeii ihr Heini haben. Die Vertreter dieser Arten ge-
langen· iii einer Höhe von 4800 Mieter bis ziir Gletscher-
zonex sa,»es gibt auch eiiie Art kleiner graziöser Vögel, die
gelegentlich noch viel höher« steigen, obwohl sie sich im
allgeiiieiiieiiiiiclst voii den Ftiifzläiifeii zu entfernen pflegen.
Man faiid sie noch in einer Höhe von 5940 Mieter aiii Fuss
des Everest

Steinen kkiiiii man beini Aufhebcsii auch interessante Spiel-
arteii von Mistkafern sowie Aineiseiikoloiiien festftellen.
Auch eine Wespenart steigt bis zii der Höhe von 4800Mieter aus.

Die Zeit» der Lebeustatigkeit dieser Wesen ist kitrz
bemessen, dafur aber um so ·iiiieiisiver. litt-d das ist aiich
nicht weiter verwunderlich bei diesen iiiir tut Sonnenschein
tatigen Insekten, Da in diesen Hoheit der Sommer kiirzist und in einer Hohe von 5300 Meter die Soniientage
seltene Ausnahmen bilden. Eine kleine Wespenart baut
ihr Nest in Felss«palteii, in die sie einen Tiiuuet gräbt,
um, im Hintergrund lauernb, ihre Opfer zii ergreifen. Auch
viele Arten vo»n Schmetterliiigeii erreichen eine Höhe voii
5000 Meter Hohe, ·und es gibt heufchreckeiiälsnliche Jiisek-
ten, die an der aiiiiersten Grenze des pflaiizticlseii Lebens,
rund 6900 Mieter tiber dem Meeresspiegel, noch aiigetrof-
seit wurden Erpeditionsteiliielsnier fanden einen Hundert-
siiß»iii·530·l! Meter Höhe und eiiieii Blutegel unter einein
Stein in eiiieiii gefrorenen Bach, 5000 Meter hoch.

Vliiliende Heide
Die Heide ist lange das Ascheiibrödel unter den deiitscheii

Landschaften gewesen, hat bis tief in das leiste Cxirlirhunberthinein schwer an Dein dumpfen Erbe des tiatnrfeinblicheti.
ivrllvekliciiiclidcll �Mittelalters tragen inüffen. Zzioar tscibeiifchon friih gottbegtiabete Dichter wie Lsaltlser von der Vogel-lveide von ihrem Zauber gesungen, und der rechte Jägers-tiiaiiii aiis ihr f� Freude gesucht, aber eine Seeleiilieiiiiatdes Volkes ivar sie nicht. Selbst die tlloinantiter, Die iii den
deutschen ·He·rzeii das? Natursefiilsl erweckten iiiid iii Wald iiiid
Flur aiisstroiiieir ließen, haben den Weg zur braunen Sclsive-her nicht erschlossen. Seiten kaiii der kliieitscls näher, weil er in

reii sahreszeitltclseii Entwicltiiugsstnfeii das eigene Lebeii
sismbolhast sich abspiegeln sah. Die Heide aber versagt« sichsolchen Vergleiclieir Sie kennt scheinbar keine lenzticlic Jugend:liist nnd verharrt auch noch eiiieit Teil des Soiniiieriz die Zeitreisen Wirken-I- iiiid Genießens in Teilnaliniikilosisileit: erii
wenn Wald iiild Flur aiisgesclsiväriiit haben, jcisiiiiickt fie sich

�unten Gemtiterii tlberlasseir sie lii tralglfase tlleleuctstiin u«essen und die späte Blttte um Shui ol eiittäuschter soff«iiungsseligkelt zii ma en. W r wollen sie mit gesundem, nu-befanäenen Sinn gen eben, ivie Hermaiiii Löns es iiiis vor-gema t hat.

N Kleine; tllioitiit Des Willens·
egentrop b f »�ad, m» Leda-iii niiueihtlusiitgvelforni sondern sind

«« Ninos-reife« stürzen lebe Sekiiiide 425000 Wassersno-ranini aits 50 i eter H"h h, « ·07000 Pferdekräfte» emepelcgeira was einer Arbeitskraft von
Jn Zentralafrika ist der Vres ispitseii, fiiiif Eiseutöpfe und zweitiiicsllleeiik
Getrocliiete Fliegen, die man zur Herstelliiiibenutzt, werben tonnenw i v K b «Sie sondern eine� rote Leaclieftirthlik tritt« a und! man�!

5119201111005 Ntllbältltltlfi 31:25!!!
Freitag, 11. August.

_ 10.00: Hanibiirg: Der Ueberseehafeir Eine Hörfolge tiberseine Bedeiitiiiig fiir die Volkswirtschaft. � 10.30: Stönigsbera:
Zoltkreiizer auf Streifeiifahrt. iiiniidfiiitiberichte voiii Zolldieiistan Deiitschlaiids Nordostgreiize � 11.-t5: dtaiiii eiii StadtfuiigeNeubaiier werden? �- 12.00: Saarbriickeiit Miittagskoiiserh �
16.00: Musik am sjiachiiiittcicu Das Gauorchester Schlesieii. �Jn einer Pause 17.00: Die deutsche Stcidt Danzig � 18.l1t!:. iis... � 19.00: Heiniatstroiii Oder. Niiiidfuiiibilder voiii
Quellgebiet bis Liraiideitbiircs �- 19.5-·!: Schlesischer Heinialsdiei «. 20.15: Ntichkichlcli iii politischer Sprache. � 20.3.�!:
itoiizert des Großen Orchesters des Neichsseiiders B«restaii. �-
Jii einer Pause 21.00: Aus ,,s.i.iiozarts Reise nach Burg« vonEduard Mörilr. -� 22.1.�!: Liicicliricliteii iii politischer Sprache. �-
22.:il!�2-l.t!li· Das Leben ist so schön. Tau3iiiiisik. Die Taus-lcipelle des iiieiclssseiiders Lin-statt. � Gegen 2Ti.l!;·i: Plauderei
in sioliiisiher Sprache.

Die
nieisteiis

Ehefrau 200 Speer-
Messiiigdraht

von Farbeiinportiert.

Soiiiiabeiid, 12. August.

Aber es handelt sich dabei iiictst iiiii freiwillige Illig-c.
Der Hochfliig ist hier durch die Nahruiigsfitclse bedingt,
oder die Vogel siicheii einen Uiiterschtiipf, wiihreiid andere
die Gipfel iiiiikreifeii, um sich fiir ihren Waiiderftiig ziiorientieren.
den man an deii Bergabhängen häufig noch in einer Höhe
von 6700 Meter aiitrifft. Hier iiitd da hat man ihn sogar
in ·7000»Meier Höhe feststellen können. Die große Höhe
scheint sur die Vogel deiniiach kein körperliches Hindernis
get bilden. Das gilt schliessliche
von deneii aus sie ihre Herden iii noch größere Höhen

eine kleine Eidechse, die in den höchsten Hochebeiiiieii iiieiner Hohe von 4200 Meter anzutreffen ist. Unter vieteii

Andere Vögel gelangen sogar noch dariitier-lsiiiaiis.

Hier ist beispielsweise ein prächtiger Vogel zu trennen,

_ __ auch fiir die Tibetaiier selbst,
bis zii eiiier Hohe von 4500 Mieter ihre Hütten bauen,

en. 
Was die niedere Tierwelt aiibetrifft, so findet man

«; X. �L-
ROMAN

murmumsam ovacu regt« W4»z;»rts. keep-iii.-
�4. Fortschritts«

1.8.
Wenn die Rue de la Siiifse i ven Naiiieii etiva zii
hren der Schweiz bekommen alte, dann» schieii Die
arifer Stadtverwaltiiiig recht wenig von diesem schönen

tnd fleifzigen Lande zii halten. Denn die inne De la
Siiisse ivar eine enge iiiid hol erig-e Gasse, die von

- bevölkttrt wurde. us deii offenen Fen-
« eriider altersfchwaclsen Häuser draiig das Geschrei der

der iiiid der beizcnde Geruch voii Waschlaiige und
geschniorteii Ziviebeln

Es ivar schoii spät aiii Nachiiiitta , als bring Stcidterdie Riie de la Siiiffe einbog. Er fehlen iiizivifclieii Ge-
legenheit gehabt zii habemfeiiieii Ketliierfrack abzu-
legen, Denn er trug jetzt eiiieii dunklen, halbwegs att-
Ftäiidigeii Miaiitel unD einen steifen runden Hut. Um
den Hals hatte er bei dein feuchten, iiebligeii Wetter
ein ivolteiies, graues Tuch.

Etwa in der Mitte der Gasse befand sich der Krani-
ladeii voii Vater  Slenieucan. Dieser ivar eiii gut-
strittiger, alter Mann, der nur die eine Sorge hatte,
wann jemals die Waretifchiildeii der Sitte de la Siiisfe
in feiiiein Buche gelöscht werden iviirdeii. Genau gesagt,
niaclte er.fich auch dartiber keine Sorgen. Er schrieb be-
den eiilos an, wenn die Hausfrau-en ihii dciriiiii baten,
tm Vertrauen auf das Schicksal und aiif die Elirlichkeit
seiner Kuiidfchaft

Heiiiz Stadler betrat den Laden von Tiater Cleiiieiis
eait, und die freundschaftliche Begriißiiiig, die ihm ba
guteil tout-de, ließ daraiif schliessen, daß er iii deiii Laden�ein Unbekannter ivar.

»Und ivie steht das Konto von 9lriuanb?� fragte
Stadler schniunzeliid, als er feine Einkäiise geincicht
hatte. Vater Clciiiieiieciii fclsieii auf die Pcsrcige vorbereitet
zu sein, detiii ohne ein Feicheii der Verivuiideriiiiss griff

bliitterte darin.er tiach seinem Buch und

l!

bzäezenf�liräferi�irpuddirweu. 
Kremspeism! u. �Werm�midz
IerIHLnLtVf-�Lilr i��gebäckz! von

D . Notlage«rdagasrg _

zu cinsaiiier Feier. Sie galt Darum als Die �Jlbfeitige, Fremde;und in der lsiiirglseit des Bodens, die den · iiicht lockte,

ihm als Jugendlaiid vertraut seiii iiiiifztez das G
.Heideknabeii« iii seiner ergreiseiideii Ballade ist die Stint-iiiitaå seiner Zeit. -der iii den gleichen örtlichen nnd zeitlichen Bezirken ivie
Der fchwerbliitige Schicksatsgriibler lebte der Erlöser der Heide.Theodor Statut. hieiii anderer Dichter vor iiiid iiacts ihm hat
lich so innig iiiid sinnig iii ihr Leben und �Kleben versenkt, keinanderer � wir schmälern die Verdienste Herinaiiii Löns nicht
-� uns die Augen iiiid Herzen so weit fiir ihre liebliche Pracht
und ihre erhabene Größe geöffnet wie er.

Uns Heiitigeii ist Die Heide, ziiiiial wenn sie iiiit ihremro eiiroten Schimmer iiiiernießliche Umkreise iiberspaiiiit, ein
he niattiches Heiligtum ivie Gebirge iii Wald, ivie die geseg-nete Mars itnd die iiinbrandete stille; eiii Teppich Gottes,
besät mit iiiiderii feiner schöpferis en Allmacht, erauickendund heilsam fiir Leib und Seele. Wir wollen es iiberenivfiiid-

»Er war diesinal etwas verfchivenberifcl, unser giiter
Arinaiisd!« lächelte Herr  itemencan. »Ve nahe huiizdext
grauer!. Na jci, zwei iveiszelsiseii ciiich iiiehr als einer,
nicht wahr!�

»Sieh da! iiiid �� ift fie Denn hiibfch?"
Die Bewegung, iiiit der Vater Clclineiieciit diese dis-

krete Frage beantwortete, wäre eines vollkommenen
Weltinaiiiies würbig gewesen. »Vczaitlieriid, Mkoiifietiy
tiber jedeii Tadel erhaben. Sie werden non Pawlci
Wergewna begeistert fein.�&#39; tlinffiit?�

�ilJiehr ins» das, _eine riiffifche Sllriftotrattn! Ihr
Vater, der Groszsiirst Fedor Miichailoivitfch Werzefiix
iviirde vor den Augen feiner Tochter von den Roten er-
iiiordet. Sie selbst enttam, oh, es ist eitie anfve etideGeschichte! Aber � iiehiiieii Sie fich in acht, ilJioilft-enr!Paivlcis Ltiigeii können einein Miaiiii zum Sjicksgl
werden. Wenn ich iiiii dreißig rahre ·iiiiger iväre,
Ariiiaiid Larufie iviirde iiiclsts zii acheti a-ben!�

»Donnerivetter, da fcheiiit es sich ja ttin eitle ganz
außergewöhnliche Kostbarkeit zii handeln, Ich nehme
an, daß Llssiiiaiid sie als äliiodell verivenbet?�

»Er wird sich iiiit deiii Bild den Großen Preis Der
Akadeniie erringen!�

»Na, daiiii gebeii Sie niir noch eiiie dir-it e Flasche
Ihrer» ciusgezeiclsiieteii Qiioiit Michel unb eine ofe jenes
ivitiiderbareii Gebäcks, das S«
Hiersein iierlanfteir. Haben Sie noch Davon?�

»Gewiß, Monsieur! Gan-z frisch eingetroffen!�
Als Heinzs Stadter die ansehnliche Rechnung be li en

hatte, verlief; er den Laden 1iii-d schleppte seine a ete
bis zu dein baufiillisseii  bei aii-s, wo Ariiiaiid Larnfse sich
im oberfteu Stockwerk se n Mialseratelier eingerichtet
atte
�liste man es bei sehr alteii Hänserii öfters aiitrifft,

stieg die Treppe iiicht iii einer Jsliicht empor, sondern
man iiiußte iii jedem Stockwerk erst wieder ein Stiick
Flut� cntlaiissgelscii und itiii eiii paar Ecken biegen, be-
vor sitt! die klillisiliclskeit fand, wieder iiach oben zu
steigen, und wer mit Dem Ort nicht vertraut ivar, mochte
feine liebe kliot haben, bis er iiach vieleiii Fragen und
Hernuiirrcsii endlich an fein Ziel gelangte.

bring Stadler iiidesfeii ivufzte Bescheid, und da Vater
 flentettean vorhin feine Neugierde ivachgeritfeii hatte,
glich fein zlltifftieg in die Gemächer von Larufses tlltal:
kiiiift einer beranfcheiideii dsiiinnielfiihrt

bildet ein. �- s!..«i;&#39;!: kiiiindfitiiklindergcirteiu �--
Böhmen � Herzlaud des Reiches. � 11.45:� 12.00: Elllittitaetoitsert.
Bnnte �Dlufit.15.00: Hilft! wie Leder, hart ivie diruppstcihLvoiii Gebietssportfest der .ciitler-fciigeiid. � t;�-.:i0: Bsii schla
Brücken. Liaiisiiiitsii der dIsitler-Jiigeiid.der Rnudfuiilfpielsclsar Breslaii der List. � 16.01
lliiigts zum siitoclseiieiidr. Das stleiiie Lrclsester
seiiders Breslair AdolfNiegfcls tFlötex � 18.t�

lii-illi-

Miihteiirad . ·.
tin: Deutsche Ernte im Osten.Studenten voii der OfZwischenniusik  Judnstriefchcillptatteii!. �� 19.55:sjyeitnatbienft. � 20.15: Nachrichten iii politischer Sprache.
poiiiifcher Sprache. � 22.30 21.00: �Diiiiiilteii

ie mir bei meinem vorigen

politischer Sprache.

So kaiii er ziemlich atemlos�: oben an und itiiißte erst
ein wenig ver chiiciiifeii, bevor er die isltssttisss Es �w, aber
tiberaiis ftile ste Biiiiiiielglocke iii Beive iiiig ehre. Sie
fchepperte liiftig aus, und iiach einiger eit öiffnetse sich
ganz facht und vorsichtig die Tilr, hiiiter der ein dunk-
er, fch-inaler Kopf zögeriid sichtbar wurde.
Heiiiz Stadler iviir ein reichlich abgebriihter Burich ,gber jetzt hatte er iiiii ein Haar feiiie aiizen Her: ich-eiten falleii lasseii; denn was er sah, ii ertraf alle Vor-

ftelliiiigein
Ein mäbchenhaft zartes Gesicht zei te st , atiz schiualiiiid· fein geforuit,· voii bezaubern er gchqcinheit der

Linien. Der Schöpfer schien iii seiner besten Fefttagss
stiiiiiiiiiii-g dieses Gesicht geformt zii haben.

»Wer sind Sie?« fragte Pawla Werzewna iii einein
freiiideii �Jlfgetit, der großartig zii ihrer unirdischen Er«
scheinusiig paßte.

»Ja! iii«ochte·» iiieiiieii Freund Arinaiid· besiicheti!«
brachte Heiuz zögernd hervor iiii-d iviirde wahrha tig rot.
Das ivar seit seiner ersten Liebeserkläriitig iii t mehr
geschehen.

»Ariiiaiid ist weggegangen. Er wird aber gleich ziiriick-
koiiiiiieii. Sie find dieser Deutsche, Heiiiz Stadler iiicht
wahr? Ariiiatid hat mir voii Ihnen erzählt, Sie Dürfen
hereinfoniinen.�

Sie trat mit einer tinvergleichlichen Bewegung bei-
seite, uiii ihm Den Weg fretziigeben

»Ich habe fchoii voii Ihnen erzählen hören, Pawla
Wer eivna. Wenn ich iiicht vermuten iiiiißte, daß Sie
aii uldigiiiiigeii gewöhnt find, iviirde ich Ihnen meine
Veivuiidertiiig iii begeistertcii Ausdriickeii zii Fitßeii
legen. Sie find sehr schön, Paivtci Werzewiia!"

Es geschah das Uuerwcirtete, daß Pawta durch feine
Worte iii eiiie hilflose Verlegenheit geriet. »Koniiiieii
Sie!� sagte sie ableitfeub.

Als Heiuz das Atelieis betrat, desfeii Räuiiie ihm von
vielen Besuchen vertraut waren, bot ficl ein iieiier An-
laß, iiberrafcht zu fein. Wohl fand er ieselbeii Wände
itiid das große lislasfeiister aii der schriigeii Decke, tiber
es wirtte gleichwohl alles neu, als habe eiiie Zauber-
haiid die vordem so iiiichteriie Vehausiiiig verwandelt.

Miit Farben, Vluuieii und Stoffbehäiigett waren ver-
bliiffeiide Likirtuiisseii ergielt worden. Aus einein kalten,iiiibehiiglicheii Eijtateiscitc ier ivar eine entziickeiide Ktiiisti
lerklause geschaffen wvrben. Fitrtsctsiiitg folgt.!

kommt:
erregen Süeßegeisterwzgdurdteäw

mSihdihnaLenRaepr-
Uetlaer Jfalßchale mit Einlage

aber Jitcone-Gefdimach. .&#39;./e IiiteiWasser oder Rplelwein z. Rnrühren.� : . « ·; � c· mich.�i�iiää�ilz�iläirtiä� iiiäänii...DD&#39; u im.Es g äggeh�u�e Eltl.! Jucher;
f "150-375 roh frücht .h}.  Dbtll�n, �imbaecren�, �irfdieh.

Man dringt Das Wasser mit 100 g � geh. EflL! Judaer zum Radien. nimmt n von
Der llachflelle. gibt Den angerührten lnhalt Der beiDen Dädirtien unter Rührenhinein. iöfik eine halbe Minute kochen unD stellt Die Suppe halt. Damit [ich keine
�aut bilbet. rührt man sit während Des Erhaltene häu�g um unD fdimeclit Dann
mit Dem Heft des Judters ab.
man bereitet einen manDellapuDDing nach Der Gebrauchsanmifung, nimmhiebomDie �nrührflüffigtieil von Dem halben Eiter man! unD itackil Den DuDDing Smuluten.Er caird in eine mit halten-i Wasser ausgefpülte fartri gefüllt unD nach Dem Erhalten
gestürzt. Man reicht ihn anftelle von �löflen in Der IailfckislsiDie vorbereiteten Früchte werden gesuctiert unD link! dar Dem �nrictiten in Die
�altfctiale gegeben.

sitt: Ordnung auch bei kleinen Dingen. Tritt· lletieii Ferieiis. Berlin:
Eiiiarlt iiiid siüdie.Das EitunDfnntorehefter. � 11.10:

Die Tanzkasielle des Iiieichsseiidcsrs Tiresias« �
sliundsiiiilberichte 
· &#39; gen

Justrusueiitcilcsijiippe 
l: Frohtich
des iiieichs-: Ruf der

Grenzlaiidsiigeiid Ju einein kiihleii Grunde, da geht einLbersclslesisctse Miiihleii erzählen. � 19.00: Ber-« Der Eriiteeiiisah der deutscheii
tfee bis zii deii siaralvaiiieiu � 19.45:«« Schlesifcher

20.35: Hanibiirgx Heute große iiieuuion �- 221:! Nachrichten iii
 Zchweinfurt!:Wir tanzen iii Den Sonntag. � Geisen 255.05: Planderei iii



Fiiiii englische Bomber tieriiiiiilttctt
Abfpcrrttttgsketteii bei dett Lnftiiicttiövertt burclibrodieu.

Parade der l!iefcrveflotte.
Die Herbstttictitöver der britischett Litftivaffe, bie iiii: eiiieiii

nächtlichen: Botiiverititttriff aitf Siidoftetiglaiid eiitgeleitet toor-deii sind» stelieti itiiter eiiteiii iiitgliicllicheit Stern. nur: iiachibiiiteriiachi ftiirzie iii Tollertoii, fiiortihire, eiii schtverer Bottiberab. Die fiiiiflöpfige Befattitiitt kaiii itiiis Leben. Der Boiiibererplodierie nnd brannte völlig aits Bier iveitere Boiiibeiis
flugseuge, bie über ber viorbfee Fliige aitsfiihrteii. werden vers«iiiisii Elliaii befürchtet. das; die Biaseliiiieii iits iliieer gestiirttsiiid. Erlttiidiiiigsslirgzetige titid Patroitilleiiltoote liabeti bisherkeine Zviir voit deti veriiiissieii tlliafrliiiieii eiiidecleii können

Llrkiis deii �Berlaiif der Tlliaiiöver selbst betrifft, tst es iiach
eittei· tiiiitieiluiag des.- brtiifcheti Lttftfahriiniitistertiiiiiiz einerAiizsalil voii siingreiserii aits ,,-Tftiitiid«« gelungen, bei bei:
nächtlichen �iioiiilieiiaiigrifieii bie Verteidigitiigsletteii zit darai-brechen nnd Lrtscli iteii ittiziigretfen Die F-iiigieiige, die dieVerleidlgttiistsliiiie diirxhbrocheii haben, sind daitii iictcli dein
Tlliatiöverbeiiclit spi ier aber alle aiifgefatigeii worden. Schweretitid leichte Fiaiariilierie hat fiel! ait der Abwehr beteiligt. Ein
Aiigriff ans Ptirtsiiioittii iviirde voii Jagdflitgzeiigeit uub
Flalartillerie abgewehrt.

Der zweite Teil der Ljiitttiiiter brachte grosse Litstsiltiths
iibttitgeit, bei denen etwa 1300 Isiiistzeittte eiiigefetit ivnrdeii.
Die Flugzeitge starteteti bei ihretit Aitgrtfs» zitiii Teil voiifraitlzösifclieitt Bodett aiis, ziiin Teil nahten sie von der Nord«ee ier.Siiiiiig Georg W. voii Eiiglaiid besichtigte die in Lsseiiiiioiitli
itsatititteitgesosseiie britisclie s!ieserveflotte, die vor liirzeiii zit
Jlatiöverzivetkcit in Dieiift gestellt worden ist. An der �Barabeuahiiieii iitsgesaiiit t;!.«! Schiffe der Reserveflotte teil.

Jii Gibrctltitr lviirdeit Lttftiiictiiöver nnd Berdititkelttiigsslibittigeii ditrchgefiihrt, bei denen vor allein die Liitttclsittiiitaszs
iiahtiieii gepriift werden sollten.

Ein Fltigboot der eiiglisilieii Liiftwasscy das siih aiif__beiiiLisette von Loiidoii uacli deiii Jrak befand, stiirzte an der agiiv=tifclieii ilfiste bei Alitilir ab nnd verbrannte. Von der acht-
köpsitseii �liefatjitiig iviirbeii zwei Elliaitii tsetötet nnd einer
schwer verletzt.

tixnaiiitlkatitiiittitlie Manooer
Jin öftlictieii kliiitteittieer begatiiteit iiiiifatigreiilie eiiglisszilieFlottentiiititöiier. die iiiitei dein Leitsah »Bei«teiditsiiiitt ·der  �in:i:i:tet:iieertiiftei:" stehen. Die rlliaiiöiier daiierii bis _3_:_i_i:i

l3. Aitgitst Boiii l:"i. bis l7. Aiigitsi finden daiiii vor b_er iiiiiie
tlliexittidrietts geiiieiitfaiiie eitglisclyiixttiptisclte tliiciiiotier statt, beidenen ihrer, Tllixiritie titid Liiftwasfe nnd Ltiftschittskrittle ein-
gesetit werden.

Blamaiie der briiiltlieii Zitiillitiifahrt
Die Loiidotter Bljitter sind von eiiier illiittetltttig ber

Jttiperial Airivatis, das; ne wegen uliaiixtei a_ii Flitgzeiitzeit i::i_bViloteii keine Passagiere tttelr fiir den txtiipirwsklitgdteiiti auf»
nehtiteii könne, ctiifs peiitli iste berührt. Die ,,Titties3·« sprichtvon einer sehr schlechteii . ellaiite nnd macht deiii Liiittiiitiistes
riiiiii nnd der Jiiiperial Airwitiis den Vorwurf. das; iiiaii iiicht
gettiigettd Vseits !t habe walten lassen. Soetwcis ditrte nichtnoch eiiiiital vor otiititeti, zitiiicti die Iliviiliiittalirt grosse Staats-
ititterstiitiitiigeii erhalte. Andere Ltlcttterhprecheit von· einer
»schwereii Blaiitage der britischeit Zivtllittttalirts ai_ich_wirb derVorschlag gemacht, an Stelle der fehlenden Paftagterilttgzeiige
Boiitbetiflitgzeitge eiiizitsetietr.

DarielieniiirerlttiesundeBiiuerulamilieti
Ein Vorschlag Prof. Bitrgdörsers

Derbelaitttte Bevöllerititgsftittistiier Prof. Dr. FriedrichLilie-unserer« veröffentlicht in ber von: ilieiclssbatieriifiilirer
�Stiere herausgegebenen Nloitatsstlirift ,,Odal« unter derileberichrifi ,,Laitd ohne Bauern � Voll ohne Jugend« eiiieii
Aufsatz, in dein er dafiir eintritt, dass Reirhsfatiiilieitdarleheit
fiir die Nachloiiiitteii tinderreicher, erbgcfititder Baueritfaiitilietigewährt werden, titit aitih ihnen die Griiitdttitg einer linder-
reichen Fsatiiilie ztt ermöglichen.

Das aitsfiilsrliclie �JJiaterial der Betraihtttttg beweist. das;
es sich bei der iiocii ititetisivereit Stärkiittg ititseres Bauern«
ftaitdes titit eiite vollszspolitisclie �Jtitfgabe allerersten Ratiaeshandelt. Deiiii auch nach deiii gewaltiger: Gclillklcilcliiflllss seit1933 hatteit ioir Iltis iiii Aitreicli titit feiiteii ist! EiJtilt. Ein«
tvohtterti erst ivieder ebeiisoviel iijs.-biirtett, tiäittlicli l,3 �J!iill.,wie vor li!t! Jahren als« Dcittfclilititd noch eiii Battesxiilaiid
von 353 sliiill Eitiwohiierti war. Die Boltsziihiiiitg von ti!:!:3,
bei der der Zitsitiititteiihaiig von dliitderreitlitittii nnd Vorteil-
besih gepriift worden sei, habe bewiesen, das-i das:- Borhaitdetp
sein eines auch noch so bescheidenen Bodeitbesities sich iiigiiitstigster Weise aiif die Faittilieiieittfaltttttg aitsivirke Das
gelte fiir alle �Beriif-�sfchiihteii. Allerdings gehe die giitistigeEittwicllitiig iiitr bis zur Betrtebsgröfie bei: sit! bis li� Heltar.
Die bäuerliche Fainilie erweise sich soiiiit auch von: bevölke-rttitgspolitiscliett Staiidviiiikt atts als die giiitstlgfte Betriebs-ritt.

lieber deii heutigen Stand derjzebettsbiltiitz iii Stadt tind
Land sagt die �itetrachtitug, das; fiir das Bolksgaitze iiit Ali«
reich audi fiir 19:58, troti des lioclierfreitlicheit Gebiirteitatiftiegsvoii 971000 iii link! aitf 1,3 sitt· . iii 103S, iiiiiiier noch einGebitrteiifeltlbetrag voii 5 Prozent titid voii iiber
it! Prozent iiit Groszdeittsiliett Reiih bleibe. Dabei fei aber iiitr
eiii sehr bescheidettes Gebiirtettsoll aiigeiiotiiiiieii, dir-J, ohne
Beriickficlstigiiitg der Bergreisiittg ititferes sidcillslörpers, geradezitr Erhaltung der Kopfzalil aus-reiche. Gehe iiiaii �aber davon
aus, das; die volle Volkskraft zii erhalten sei, ivie sie etwarepräsentiert werde voii der Alterssciiichh die iii erster Linie
Träger der Wehrlrttft, der Schaffenskraft nnd
Fortpflaitzit it gskraft sei, so titiisztett iiu Reichsditrclpschnitt die Geltiirleiftitiigeii noch it iii itiiiide fte its 25 Eis-ro«-
ettt iiber deii Stand von 1938 gesteigert iverdeii.oit der Sta d t bevölkern it g iitiisse erwartet werden, rafz

lie aits der Rolle des biologischen Zitsrhitszbetriebes herauä»toiiiiiie tiiib iiiöglichft biologisch aiitark werde, b. h. ihren Be«
stattd iiit titesetttiiclieii dnrch eigeite Foripflciiiztiitg ergiiitzeBerliii iviirde z. B. trots gestiegeiier Gebitrieiiziffer betiii augen-biicklicheit Ztaiid schon iiach ritiid tät! Jahren voii ·i,:&#39;! tiililt.
�au: weniger als 000000 Einwohner znfaiiiiiiettsihriitnpfeti,wenn iiiaii deii Ziiziig voii attszett sperrte.

»Mit der iiotivcttdigeii siiirkercti B c t re it it it g de s L a it d-
v alle: fei ein verheifitiiigsvolier Anfang iii der Berordiiititg
zur Fsörderttttg der Laiidbevöltcritiig geittaclit werben. Prof.
Bitrgdörscr scliliigt tiiitt die Schaffitiig voii Rcichdfttiiiiticiti
darlcheii vor, die, fe itath Grösse des elterlichen Hof-J. zwischen2000 iiiib 4000 stillt bei: Raihkoiiititeit kiitderreiclier, ecbgesiiiider
Bauertifaitiiliett bei der Hattsftatidsgriiitdtiitg zu gebeii titidnur dann ruclzalilltar tuäreti, wenn die ftiitge Ehe staat aii-
geitiessetier Zeit iiiaii wieder tiiiderreicli geworden wäre. Ber-
iuslicli solicit die Darlcheii ititht sein. Fiir deti Hoferbett selbstsolle sie iiiclit iii Betracht koiitiiieit.

Washington tault ttiinellltliez Silber
Das liSAaschahautl kaitste 6 Llliilliotteit iitizeii chittesifeheis

Silber zitttt Gesaitttbetrag voii ritiid 2 Milliotieii Dollar au.
Wie die iibrigett Stlberkattfe der liSApRegleriiitg iii China.fo ioird aitch dieser als eiite iittitelbare littterstiitiitiig des
Tfchiatigkctiscliekäliigtttes atigefehett.

, Die spanische Presse iviirdlai

ziilirerliestttti in salziiurg
anbei in: �üeftfvielhaiis.

Atti Mittwoihabend besuchte zttin erfteii Nlaie··dcr Fslihrerdie Salzburger Feflspiele titid wohnte der Attsfttlirtiitg voiiRiozario »Dort Giovanni« bei· Als der Führer iiberrasiheiid iii
Salzbnrg eintraf, iviirde er voii der �._iJi_eiifcheiiineuge� bie aii-
täglich bie Allfclhklsslkclfkcll zttiit Feftiptelhatis ttiitfiiittiti, itt-
beiitd be rliszt. Mit iiiaii citveiitvolicttdrr Bcgeiftertiitg griifsteti
aiich iiit « iifthatterratiiit bie Feftsptelgaste den Führer, der zitinersten Male iii ihrer Vlitte weilte.

Die hervorragende» Aiifsiiliriiiitt iii italienischer Sprache,1:: ber unter ber ::i::i:tal:i:heii_Heilung: voi: dlieiiieiis diraitfz
iiitiiilictstefte italienische iiiib deutsche sliiitstter iiiitioirtteti, iviirdeJoit deii Festfsiieigiisteii titit begeiiterteiii �lteiiali aufgeiiiiiiiiiieii.
illitcli bei seiner Rncktctliri iiach Liertlstesgaden tvitrdeii deiii
Fiihrer stsirtiiifehe ilittidgebtiiigeit dargebracht.

Alle Erwartungen iiliettrttlien
Niaiiöuerptirade iii Cberitalieii. � Der siöiiig titid liaifer

fpritht seine Aiterleitiittiig ait-J.
Die grossen Viaiiövcr iii Lberiialieii fanden titit einer

breiftiiiibiiiei: Parade vor deiii llaiser titid siöiiig ihreii Ab·
schltisz. liiitgebrit war der Kaiser titid zlötiig voii deiii Thron«
folger, voiii iinterstaatsfckretiir iiit iiriegstitiitifteriitiit, Geiteral
�isariaiii, Riitrfcliali l"8!ra,ziaiti, veit Qitadrtitiivirit de Bund, JtaloBaibo titid dVecclii sowie Vertretern voii Regierung, Partei
titid Wehrittaclst Jit der Sage des Herrschers hatten auch bieaitizsiiitidiftlieit Miittiirabordiitiitgetn daritiiter die deutscheitiiter der Fiilirititg des Eises-J des Geiternistabes des Heere-I,General der Artillerie Homer, titid die iii Rotit attreditierieit
�ltiiliicir: titid Liiftfalsrtattitcliiis Aitfsteliiiiig geiioiiiiiieii.

Die Alter, aiif der der Borbeiiiiiirfcli siattfaiid, titiisiitiiitte
eine riefige tiiiei:febeiiiiieiige. Jag titid iiaiupfgefdiivaberlkcll3icii iiber deiii  »;eliiiide. Die Parade iviirde eingeleitet
titit deiii Vorlieiitittrfcli faschiftisclier Jttaeitdiiielir titid der aiita-
iiifcheit Leibgttrde des ztöiiigs titid dictiserijq liieraiif defiliertebar; Oberkoiititiaiido der Elliaitövee itiiter Geiieritl �liaftieo, ait-
filitieszeiid folgten Tklllllltspil der roleii titid der blatieii «isiirtei.Besonders etndriiclizstitiit tvirlte die aepattzerte Division Ariete,die aiich bei bei: tiiiiiiiöverii bei: zitiiefihlag fiir bei: Zieg der
lilaiteit �ilartri gegeben liat. Jnsgefaitti liabeii Lltiilti Lssiziera:·it!t!t!t! iiiiiiiiu, titit-it! �xirafiivageii titid klliotitrriideix -i.&#39;!t!t! Pferdetitid iiJiaiil-efel, -it:0 itiittipftiittttcit titid :i::i! Oiesthiitte an deiii
Vorbeititctrscis teitgeuoiniiieii.

Rath deiii Alifciiliiss der Jjliaiiöver sprach der ziaiser und
ziöiiig den beteiligten Triipveii iii einein Tagesbefelildie Aiterleitiiiititr fiir die djsctltiitig titid die iviihreiib der an-
streiigeitdeii Tage bewieseiteit Leiftitttgeit ait-J.

Dei« lliiterstaatssekretiir iii: s:riegäiiiiiiifteriuiii, General
Bitt-tatst, daiilte der Presse fiir die versiiiiidiiisvolle Mitarbeit.Liesoitders lobeiid iiitstertc siih Getieral Pariaui dabei iiber die
Verichterstattittiss der deiitfcheit Presse. Jiii iibrigett wies Ge-
iicral Pariitni bei dieser Gelegenheit iioch daraitf hin, dass diedlllaitöver fiittttiiiise Csrivarttiiigeii ber obersten italienischend3eeresleititttg, itaiitetiil« &#39; lvkts die Eittfalifiiliigkeit der tiiotorii
fierieti Abteiiititgeti aitlattge, übertroffen hätten titid iiitr dazit
aitregett könnten, aitf deiii eiiiiital besthritteneii Wege fortzu-en
Stare llelierletieiilieit gegenüber bei: Einlrelierii

Der glaiizvolle Abschlitsz der groszett illiaitöver titit b_er
Parade vor deiii hlöitig titid Kaiser gibt derttalteittsciieii Preise
Veranlasfitilth eriteiit die Schlagkraft der italienischen Weitr-
iiiacht in iiiiterftreieheii. Die Achse -_� so betoiit i_i:aii ii: politi-schen streiseti - befitie iiicht iiitr iii bezug an: das jstriegss
tiiaterial, soiiderii vor alleiti aiich dnrch ihre Jzitfttvcttte titid
ihre li-Boote eine klare lieberlegeiilieit gegeiinber _beii__ riii=lkclsilllt1ölllill�l!lcll. Der eiserne Block des tiattotialsoztaliftttclieit
Deutschland titid des fafcliistisclieii Italien wolle deii Frieden,siirchte aber den sirieg nicht, falls dieser ihtti dnrch bei: �ltiabu:
fiiiii der Detiiosesslittolratieti aitfgeztvitiigeii werden sollte.

Drei neue Miiiiiterien in sttattien
· Verstiirlter Einfluss des Staatschefs aiif die Regieruitgsgescliiifte

Der Eandiiio hat das aitgeliiiidigte Gesetz iiber die ittit-
aeftaltitiig der Regierittig Spaniens in: Einliaiig titit der ver-
iiitderteii Anfgaiieitsteiliiitg iiach Beeiidigiiitts des strieges er-lassen. Danach tverdeii eiiiige Tlliiitifierieii iteii geschasseii, an:bere aufgelöft. Lin S lie des bisherigen S: rie gs iii i itisie -
rii: ins treten fliiiiisterieii der drei Atlasfeiigattiiitgeii, die zit-saiiiiiteii eiiieii Hrbeitsciitsscliiifs bilden, der direkt deiii Geile-ralisfiiiiits itiiter it ist. Das Vizepriisidiiiiii der Re-
aieriiiig, das bisher Jordatia verwaltete, ioird abgeschafft; sein« · deiii Regieriiitgslkriisidiittit itiiter-

f} 
-«

Ansgttbeitkreis ioird dir
stellt. Der Stacitsclief wird ermächtigt, Gesetze aitcli ohne vor-
lierige Liillistttiisz dnrch deii Wiittisterrat zit erlassen, fallsichnelles shaiidelit erforderlich ist. Jii diesetit Stille erfolgt nach.-iriigliclier Bericht an bei: �Jniiiifterrat.

In« _3_u_iui_ift feht_fich die fpatiifche Regieritiist atts folgen-den klliiitttierieit ziitaitiiiiein Aitsivaitiges, Jitiieres, Kneer.
tliiiiriue, Liifttvitffe, Justiz, Fiiiaitzeik Handel titid Jitdttstrie,�Jaiibivirtfchaft, Ratioiictle  Sriieliuiici, Oeffentliche Arbeitentitid �Jirbeit.

Jst der Priiaitibel des iieiieii Gesetzes ioird it. a. fest«
gestellt, dass die Aitpaffititg der iiliegiertiitgsorgctiie ait die iieiieii
Atiforderitttgeii zur tallriiftisseii Diirchfiilirttitg der nationalenRevoltttioii titid des? Wiedererstarketts des Landes erforderltcitst. Hierzu war es ratsam, deti persönlichen Einfluss des
Zttiatailiefs aitf die Rcgieriiitgssgesclsüfte ititiititteibar zii ge-sitt lett.Die

des
dnrch· deiii _läi e it e r a l a b. Siiuiserbeii:aiib vertei i

tverdeii 
ittitersiellt.

Gkcllöclllcilks Vcklkllilcsl ZU Fkklllcc
_ bie Bedeittititg des iieiieii

Gefeties titid begriifit vor allein die Befreiung des Caitdillos
voii der Notwendigkeit der vorherigen Befragitttg des Minister-rats beim Erlaß voii Gefesselt.  sei dies der Aitsdrttck des
greiizetilofeii Vertrauen-s Spaniens zit seiiieiit Reiter, deiii hier�titit der Weg fiir deti tatkräftigen Aufbau des Landes ge-net sei· «

Das slliadrider »A»BC« schreibt, das spanische Volk begritssedie Möglichkeit des direkten Eingreifens Francos iii die Re-
giertttigsgeschäfte als ,,Garautie fiir die einheitliche Staats« « Di foriii beweise, iuit welcher lieberiegiiiig titid,itthtiiiig«. e ReHzolgericlitlgkeit Spanien heitte regiert werde. . ·

,--·-.·
eins: s

Dlcimslciii, bei: 10. August 1989
= Die Frlfeurimtuiig Natiialau�Oeli�Grofs

Wartenberg hielt am 6. August im Bahtthoföhotel iii
Otls dle ickillitzs JkltlllllgbPflichlverfammluiig ab. Am
Beginn der Versammlung wurde der Ehreitobermelfter Eint!
Felft�Bernfiadt zu feinem 40jährigen Geschäfttls uitd
Meifterjubiläum namens ber Jtttiung burch den Obermetfler
Hirschberg�Namslau begltlckwilitschh der ihm zugleich ein
Dlploin der Haiidwerldkamiiier Breslau sowie ein Schreiben
bes Reicheinttitttgsmetfters überreichte. Der Friseurmeifter
Brutto Marx��Bertiftadt konnte fein 25ftihriges Meister«
jublläum begehett und auch ihm wurde mit den besten
Gliicktoünfcheit der Jtittuitg ein. Diplom der handwerks-
kamtrter überreicht. Auf der weiteren Tagesordnung standen
der Beiicht von der Retchötaguiig bes Ftiseurhandwetks iii
Wien, eiii Vortrag über bie Aufgaben bes neuzelllichen
Fiifeurhandwcrls uitd die Förderung seiner Leistungs-
fieigcruttg sowie Alitteilttngeti über bie Buchführungöpflicht
und die Ditrchfiihrung von Betrtebsprlifungen tm Handwerk.
Ein Vortrag über Jslappern gehört ztttn Handwerk« machte
mit der Notwendigkeit richtiger Wetbitng bekannt ttnd nach
weiteren Ntittetlungeii tind Aiisragen galt am Schlusse der
Versammlung der Gruß unferetn Fiihrir. Ein kamerads
scbaftliches Belfaittiiteitfeitt hielt die Betitfdkatneraden itoch
längere Zeit vereint.

Ist. Schrott ieiieiien, Inst» bei???
dem Schrott!-«sp-- «--- «4,· « «-vvwvv vvwvv �vvvvvv

Ziegenzttclstvereiii Uaittslau
Aufnahme von Ziegen ins Herdbuch

Dir Relchsoerbaitd ber Kleitttierziichter, Fachgruppe
Ziegen, vcratiftaltete am vergangener: Montag zusammen
mit dem Tlerzuchtamt Namelau die diesjährtge Aufnahme
von Ziegen ins Herdbuth

Viele Klelntierziichter find sich über bei: Stint dieser
Maßnahme noch nicht restlos klar. Jnö Herdbuch können
nur solche männliche oder weibliche Tiere aufgenommen
weiden, die dem Zuchtziel - annähernd entsprechen und die
tm Besitz voii Mitgliedern der Klelrttierzuchtvcreltte siitd
oder im Besitz solcher Ziichter find, die gleichzeitig in einen
Kleintlerzitchtveretn eintreten. Die ins Herdbuch aufge-
nommenen Tiere fteileii gewtssermaßeii bas Elitematerial
dar, aus weichem allein die Zuchtböcke für die einzelnen
Ziegeiibockftationen gezogen werden dürfen. So dienen diese
besonders interessierten Kleiiitierziichter mit ihren einge-
trageneii Tieren in erster Linie der Förderung der breiten
Landeszlegeiizuchh denn die Anforderungen an etugetrageite
Tiere sind verhältnismäßig hoch.

Die meisten Tiere wurden beim Zlegeiizuchtverein
Namillau eingetragen:

Hier wurden 1 Bock in Klasse 2, 1 Bock in Klasse 3
und 1 Bock iii Klasse 3- geiört, außerdem wurden noch
5 weibliche Tiere fiir Klasse 3 aufgenommen. Sri Deis
kamen 5 weibliche Tiere zur Aufnahme, in Beriiftadt 4 usw.,
insgefamt ivnrdeii 5 Böcke und 26 Ziegen tus Zuchibuih
eingetragen. Zahlenmäßig war die Beteiligung in diesem
Jahre verhältnismäßig fchioach. vor allem hätten sich
Feftenberg und Juliugburg stärker beteiligen können. Zum
Teil mag die schwache Beteiligung auch auf bie Beschäftigung
der Kleiiitierzüchter bei den Erittearbeilen zurückzuführen
fein. Die vorgeftellte Qualität befrlcdlgte noch nicht. Von
den weiblichen Tieren wurde nur eine einzige Ziege von
Korber�Zitcklau la Klasse 2 gelört, alle anderen Tiere
wurden mit» Klasse 3 unb 3- bewertet; es kommt also
mehr beim se darauf an, noch beffere Böcke als bisher zu
befchaffeiy deti Jungtieren unbedingt Auolauf uub eine
reichliche Jugendernähruiig zu geben. Wenn auch viele
Tiere im Typ bereits aiisprechend waren, so wurde doch
manches Tier burch schlechte Beittstelluntp hervorgerufen
burch_baueriibe Etallhaltuag, veruugiert. Es wird erwartet,
das; tich die Klelntlerzlichter diese Beobachtungen zu Wage
machen und weiterhin an der Verbesserung ihres Materials
arbeiten, zumal fiir gutes Material gute Absatziitöglichkelten
nach außerhalb von Schienen, besonders nach dem Sudetenlaiid,
starben find. Oehmtchem

tlieitligttierlietag iitr bas Kinderturnen
Oesfetttliclie »Fröhliclic Titritftiiitdeit« voiii  bis zitiii30. Septciitben
Der RziReichsbiittd sitt· Leibesiibitiisseii fiihrt stillt ersten«slliale eiiieii diieiclisiverbetag fiir das siinderiitrtieii dttrch, nach:beii: der Reichssportfiihrer bereits vor eiiiiger seit die Leiter

der Titritvereitie aiifgeritfeit hatte, iiiitztthelfeii, iiiifereti Still�berii ein slllldcklcillkxSvllllcliltllid .zii bereiten. Alls Tertititi ist
iiiiheitlicl! fiir das ganze Flieicli der 23. Septeiiiber 19.«�-!!oettiiiititl worden. Ati dteseiit Tage werden alle Vereine des
9kZ:!iL. titit ihren ztiiidergriippett ait die Oeffentlichkeit gehenuub dnrch vorbildliche Arbeit titid Werbiittg durch Wort« titidBild deti �Iseg fiir bie Erfafsiiiig der drei-« bis iieiiiijiilirigeit�iiiber, alfo ber vor: uub gritiibfchiilpflichtigei: Jitaeitd beider
lei tslesiitleclits frei i::a_c_l_iei:. Die Kinder tverdeit iiit« Titrtiait iig
:i::i: liebniigsplcrti tsetiil,trt, wobei eiii buntes Bild eittsteheitioird, da Reisen, Teitttisritige titid Sieitlei: tnilaefiiliriwerden. riliifilslieszeitd ait den Werbetag fiihreii die Vereiiieiii der Iisoche voiii �.25. bis .«30. September öffentliche ,,Fröti
liclte Titrttstiiiidetts durch, ait deitett alle siiiiber iiiieiitgetttietiteiliiehiiieii koitiieii. Ein Titriiaiizitg ioird iiicht vorgefchriebeii.�Sie  Eltern iverbei: als Jsnsthaiter eingeladen.

die Verdauung fördernd den Appetit fiel·Blut verbessern� geriib, das bewirkt daa fett vielen Jahren
ttelciiiiite Nlliieralsal ifkrilittersitloiir Fsdekrafltj �S080? begelfterte Anerkeiintitigettli l,80, oppeld act. �Jl. M Pl! M!Elpotheteii, �Drogerien titid Neforiiiliiiiifoelsltk



sthttlfatilmlttttq hes Von.
Spettdetttttarken at! Stelle der Quittttttgesbiielter

Der Bolksbuttd siir das Dctttfehtttttt itu Attslattd hat die Erlaubnis?! erhalten, eitte Sch!tlfat!! 111111 11 g durchznführetuSie wird it! den einzelnen Teilen des Iieielts z!! folgendes!Tertttittett veranstaltet: vom 1:&#39;!. bis �Z2. August: it! Lftpreuszetn
lslrofrBerlith klliark Brandenburg, Pontntertt mit  �!l&#39;t�ll3lll�rl�sZchlesiett !!t!d Provinz Sachsen, Hessett �Jiaiiaii nnd «.!lt!l»tglt, inSchleswig Holfteitt vott! 19. bis As. Attgt Dagegett tvirdvon! 21!�. �Jlll�illl bis 2. September die Samtulttttg erfolgen in:
staunt-tret, Sachsen, Bretttett, Schat!t!!b!!rg-Lippe, Thüringen,sbeiien, .L-at!!burg, S!.Iiecklet!bttrg, Brauttfclttveig nnd OldenbttrgVon! t!. bis 16. September sat!tt!!elt der LEDA in: �Jtleitialen,
iiiheinlanh, �lßiirtteinberg, Sliaheii, Lippe-Dettttold, Saarlattdnnd S!!de!ettlat!d, von! Its. bis 2:!. September it! Liahertt t!!tdltt der Ofttttark nnd vom 2.�!. bis 30. September 1930 in Nürn-
berg-Fiirlh. Zu der Sehttlfattttttlttttg löt!t!et! Kinder im Altervom vollendeten 10. Lebensjahr herangezogen werden. Das
Sammeln ist lediglich im Bekatttttettkreis der Satntttlergestattet nnd darf nicht ans Straßen nnd Plätzen, in Gatt-ut!d Bergttiigttttgsftättett oder von Haus zu »Halt-Es, sondern
attsscltliefzliclt in den Bsoltttttttttett der Sammler oder i1!r_erttäehstett Bekannten geschehen. An Stelle der fruherett Quil-
tttttgsbiicher sind jettt Spet!de!!tt!arket! zu verwenden.Die Satttttteltätigitit nnd die Abrechttttttg hat attiterltalb der
littterriehtsstttttdett zu liegen.

llrtaiib zur Teilnahme an! Staatsakt Tauneuberg. Der
Ttieichstttittister des Sintern hat siir seinen Gefchäftsbereich an-geordnet, haß Behördet!at!gehöriget!, die an der Schlacht vonTaunenberg teilgenommen haben nnd die an! Staatsakt auläfz-ich der 2;·!«:Jahr-Feier der Schlacht von Tat!ttet!berg an!
·.�. August teilttehtttett wollen, ans Antrag der erforderlicheUrlaub mit Fortzahlung der Beziige nnd ohne Anrechnung
an· den Erholungsttrlattb gewährt werden lat!t!, fotveit diet!f!-« e Belauge nicht entgegenstehen. Die Lberftett Reichs-
be örden sind gebeten worden, gleiches anzuordnen.

= Steidtische Fluszbadeaastalt An! 9. August 1939
utittags 12 Uhr, Wassertvärtrte 21°, Luft 24°, Wind NW.
Au! 10. August 1939, morgens 7 Uhr, Wassertoärttte 19 O,
Luft 15 °� Wind NW

studentettWelentttnistaa 
An! 12.Augt!ft.

Der Reichsftttdentettfiiltrer Dr. Sehe el hat heii 1191115111�
lScltlagetcrs Geburtstag! z!!!t! Bekeutttttistttxt der deutschenStudenten erklärt.

An diesen! Tage bringt Der heiitiehe Ruudfttttk it! der Zeitvott 19 bis 19.4?! Uhr eine iüittftfendttnst der Jieitltsfettder
tiöttigsberg, Berlin, Breslatn Böhmen nnd Lssiett tiber denErnteeiusah der deutschen Studenten. · « &#39;
von allen iibriget! Sieieltssettdertt übernommen wird. Für alle46 000 Studenten nnd Stiiheiiiiiineii, die sieh in der Erntehilfe
befinden, wurde Getneiusehttftsetttpfattg attgeordttet Attt glei-chett Abend werdet! it! allen Eiufaltdörfertt �in her deutjthett
Oftgrettze bot! den Erutehilfsajtttdetttett Feierftnttdett am
Feuer durchgeführt.

Weltrtttttnngattzutt iiir die M.
Etappeuweise Eiulleidttttg.

· Jtn Hinblick aus die Attfattg Oktober begit!t!et!de Atts-
btldttttg her ÜQIJQBCI!tlliallilimalleli hat dte Oberste SA.-Fiih-
tspttttg nunmehr auch dte Frage her lliiiforiiiieriiiig geklärt.Jeder zum Dienst tu her Vehrtttattttschaft Verpflichtete erhält
detuttach etttett ,,»Y�ehrntat!t!·sat!zt!g«, der itt! Schnitt den! Wehr-
ktortattzttg herein. entibricht. Besonders attf den Schulen derSQL, towte be! den großen Wettkätttpfett hat sich dcr Wehr�
tportattzttg als zwecktttiiszig erwiesen und gut bewährt.
_ Dlc littiforttt siir dettjiittftigett Wehrntatttt seht fiel! zu«tattttttett aus· etner·F-eldtutthe mit den bisherigen Abzeiehett1:1 Cärnppeniarbe, ei u! Rock» tt!it Sirageiibiiihe, einer lieber-
tgllhotz  A·rt·und Farbe ·tvte das SA.-8.!.!iatt»teltttch!. einen!paar Schttttrtchtthctt und etttett! Letbrtentett tt!tt Koppelseltlost
« Sämtliche Mätttter, die der Wehrtttattttscltaft angehören,
erhalten h_ieie Ausriistttttg z!!r Abletstttttg thtes Wehrtuautptchaftsdtettstes zur Verjugttttg gestellt. Der Anzug bleibt jedochlrtgetttttttt der SA.

Sie ersten Wehrtttattttsattziige werdet! schon it! kurzer Zeitzur Attslteferttttg k·o!t·!!!!e!!. Trotzdem wird, vor allein it! Anbe-iraeht der zghletttttafztg erheblichen Stärke he1 Wehrtttattttfcljttfs
Fett, ztrtattgslttttftg·t!!tr» »ettte etappetttveife  iinlleihiiiig herxsliehrtttttntter __111ogliil! fein. Fur dte Lseltrtttttttttscltaftett der«.I.-!ar!t!e-.-:!l. !!ttd noch gesottderte Liestitttsttttttsett zu erwarten.

Waldenbttrg N e_11 e r L e h r g a n g a n d e r_ It o l 1 -
sehnte. It! der Zolltehttle wurde hier der zwölfte Leltrgatttt11iit einer feierlicher! Flaggenhifsttttg eröffnet. &#39;21!! ftolliehüleratts den Bezirke!! der Oberfit!at!zpräfidetttett von Düfieldttri.
Hannoven �Jlorhinarl, Pottttttertu Seltlefiet!, Droppgtt undsiarlsltad nehmet! at! den! Lehrgaug teil.

A444; A4 AA4AA p.; «v v-vv »Es-ff«
Zeige authqlstt deitteftkltttefiluavhttte at! den!
itlterwältigettdett Ereignis it! Nürnberg.

»Frage die Reichktzarteitaggalettex »-s--sv wvvvvv �vr�vvvvv

Hltlterung der Htltaiienslrait
Gröszte Krattkheitshäugigkeit zwischen den! 20. und30. ebeiiöiahre.

Ziel der Gefnndheitsführttttg ist die Hebung und Siehe-E
rt!!!g der Schaffenskraft des arbeitenden heiiticheii �JJienfeheninögliehit bis ins Alter. litt! dieser Attsgabe gerecht werdet!u können, ist es von Bedeutung, silarheit tiber die Wechseb
ezieh!!t!get! von Lebensalter iiiih Krankheit zu erlangen. Als

iittterlage siir eine litttersttchttttg dieser Beztehttugett könnendie Ergebnisse der Statistik über die Krattkettverficlterttttgdienen. Bei heii Tlliättttertt ist danach die Zahl derzstrattk-heitsfälle it! den Altersstttfett zwischen den! A!. !tt!d &#39;29. Lebens:
jahr at grössten Atts ll� Atätttter der Vlltersgrettze vott A!
bis 2l gahren entfielen i!!! Jahre 1936 190,3 nrattlheitsjälle
Daraus geh! hervor. das! jeder dtefer Altersgrttppe in! Durch-sthttitt zweitttal in! Jahr erkrankte. Die Erlratttuttgshättfigskeit fittkt da!!tt ltis zum -ll!. Jahr ab attf l-l7,6 Fälle attf tl!l!Versichertr. Hstvifclsett den! 5 !. und 5-l. Lebensjahr steigt dieKrankheitszahl toieder etwas an, un! dann bis zttt!! litt. Le-
bensjahr erneut bis attf sogar iiiir 128,1 altzusalletr. Lediglieltbei heii über 70jährigen ist ein nettes Attsteigett attf 111,0
Erkrattkttttgett festzustellen

Zttsatntttettfassettd ergibt sieh, haß die weitaus größte Er»kranlttttgsltättfigkeit ztvisehett den! 2l!. t!t!d 5�. Lebensjahr liegt,ttttt Dann in! allgemeiner! bis z!tttt lil!. Lebensjahr it!!tt!er ge·
ringe: zu werben.

Noch deutlicher zeigt sieh diese Etttwieklttttg bei denFrauen Der höchste Stand der dirattkheitsfälle liegt tut!«2.·!,9 it! de! Vlltersgrttttpe der A!- bis 20iiihrigen !!ttd fittkt fastleiehtuäszig, eitte tttitti!t!ale Steigerung it! der Gruppe von.�:�! bis 3!! Cxahren illlfailcllollllllcll, bis attf 133,1 zwifehett heii:6.�!. iiiih ltt! Lebettsialtre ab In! Lierhiiltuis zu den Aiiittnertt
ist die Erlrattlttttktsltiittfigkeit der Frattett fast allgemein.
hättet. Bei heii �Jlrbeithnniühigileitäiiilleii, also heii iiieiit
fehwererett strattl·lteitsfällett, unterliegt die Etttwieklttttg un«-
efiiltr der gleichen Tendenz, wie die Ettlwiellttttg der
rautttttgsltättfigleit überhaupt. Aiit I!l,:&#39;! Fällen je tl!l! Aiiittst!er zwisehett A! !!!!d ·2-l Jahren iiiih 13,8 ie 111l! Frauen zwi-sthett 2:�! und A! Jahren wird it! denselben Jahrgättgett wieoben die Sinne erreicht.

Lssas die Dauer der Arbeitsttttfähigkeit je Fall anlangt.
fo findet fiel! hier eine nahezu gleiehtttiifzikt a!!fteiget!de Teu-
heii; vott Altersgrtttttte zt! Altersgrttppe Bot! l5,3 dtrattlheits-tagen in! Lebet!sc-ltet« hie�! zu A! Jahren steigt die Da!ter des
einzelnen sirattllsteitsfalles bis zu -ll!,l! Tagen in! 6;�!. hie"-s·�-I!. Lebettsittltr bei den klliättnertt Tliiit 17,1 Tagen ittt erftettAbschnitt bis -ll,l! Tage in! Alter vott Tl! tt!!d tttehr Jahren
is! hie Etttwieklttttg bei den Frauen in! allgemeines! dieselbe.

Stktjltlcllsp Opj e r eine  V e r l e b r  11 n sg l l  Au!
Bahnhos ßl�flfliflllq 111e!; ett! Aiotorradtttltrer tt!it einen! Fuhr-toerk zutatnttteu. Lsaltreud der siriiiiialirer 11111 �cliinereii Vec-. .. « . . ILetzttttgett hauoiilaiii, l|l her chiiii-z-iiilirer, ein lfpiiiltritter
ixklllllilb 1101131,� &#39;"°�h�"-_1�xi1 heii Leib des; Pferde-J drang dasZsttttnttteruttlttld des dlltotot·rttde.-.·-. Das �iiierh tttttssstc abge-stochett werden. »

Ranbüberfall it! Görlilz
Der Täter entflohen

It! Görlih erschiet! bei einer rat! .1�! &#39; »dettzer Straße A!, ein gewandt und siIer att«ftertsfeltltdsr«
her_angab, ihren Ehentatttt sprechen z!! wollen, der einen Zeit:tehrtftettverlag betreibt und dessen Biiro sich it! der Sehheioih:
streifte· bef!ttdet. Als die Frau ihren Ehetttatttt telepho!!isch be-
Fäxtkchkkcltttgelttj wollte und tt!!t thttt sprach, versetzte her 201mm
»» däsrtttt tbttterrtteks mehrere Schlage 1ibe_r heii Kopf,c» pltöilltzd ewttfztlos aiiiainineiibrael!. Der  »rhen!attu, durchltmställdsä tbten Abbruch des Gesprgchsspttttd besondere Begleit-. . » ,Mllrlll!lgt, begab steh aus schnellsten! Wege t!!itIZEJICIU iklvllkkkllfltvagett !!! feine Prtvatwohttttttg, &#39; ·�statt vor den! Telephonattparat bewußtlos
M"! Elllkkkffkll VII«  Ehemannes hatte her �ereinhe aber
UFFUI"VVUI- lämllldlc Schrättke !tttd Behälter zu dttrchtviiltlett «t!ndeine golheiie Attkerlterrettt l« t � ·»  «einige Tafeln Sehokolade  1 «« «« Gold! und

D« Tat» Ivttd wie folgt« beiehrietien: J« de» 10er
JAFZMD 1,70 bis 1.75 Tllieler groß, hiiiilettiloiihe-Eä, iiacl! hinten
gekatttttttes·.cjaar. gigttrastertes Gestein, duukcthjmkctf Anzug{"11 skyklkcjhllikllkoklkkklt Und Hofe tt!it guter Biigelfalte.Ztveefdtettltehe Fllitttetlttttgett 1ibe_r hie qtckspfk des; Tkijkks er:VIIM lede �ßfilliülitation oder dte diritttittttlttrtlizei Görlitu

Berutleilungett wegen Atbeitevetlraggbtuchet
Lsiederttttt liegt eitte ganze Reihe von VerttrtetlttttttettP0171011 Lspkllvßes gegen hie Allgettteitte �Jliiorhiiiing zur lieber�

vacltttttg her betrieblichen Arbeitsbedinguttgeth zur Lderhittdei:1ii1g des Arbeitsvertragsbrttelts t!t!d her Vlbtoerltttttg von!
Ast. Aiiirz 10:1!! des� Jiieichstretthiinders der Arbeit für das
-1S1r1_|_el!ait-_f«gebiet_ Sehlefiett vor._ �so verttrtetltett das Anttsgeritltt it! F! i r i il! b e r gjlligb.! etttett Arbeiter aus Alt-Schöt!at! a. di. 31i einer Ge-
ltlklltlltölkkdle von iiittf Ltsveltety weil er ohne Einhaltung der
sitlsldlttlltlttststkill in» zwei mitten ieiiie Arbeitssplätte verlassent_te, das Vlttttsxtertcht it! L i egn i t! eine Laudarbeiteritt aus
I7i0lFIlt11l« Oktsölcll TUichvfHVUkL Bezirk Liegnilh zu einer Geld-llkttle von 1.�! Instit, ltilsstttetse fiittf Tagett Gefängnis, dasAnttckgertchl it! Actttttarkt einen Lattdgrbeiter aus Baute,
direts 2Ii»e!!tnarlt, zu sit! Instit. Geldstrafe, hitsktxtcisc im jeI! blinkt. etttett Tag Gefiittguis. das Llttttsgericltt it! n o n ft a d!eine djtttttstttsltilfitt aus.- Cberineiheii, direis ttrettzbnrg L «
« ittjraie, crfglnveife fitttf Tage Geftittgttis aus:- den!e

r» 111x111. Geld "
gleichen 0511111

Ein Belriebizsfiiltrer atts G r ei fset! be r g Schlei. wttrdevon! Attttstterieltt it! Greiffettlterg zu l:·!lt 51121.11. Geldstrafe oder
seht! Tagen Gejiitttzttts verttrteilt, weil er die notwendiger!
Sielztverttterke it! das Llrbeitsscltielttloutrollbuelt eines Gefolg-
zschattstttitttliedes nicht eingetragen l!atte. Lssegett Lkerftttftesgegen dte  22 !tttd 32 her �Jlll�ClIlClllClI �Jlrlieii-z-orhiiiing halle
er ncfl!__itrai_bar geniacln. Schließlich verttrteilte das Vlttttsgerichtltt Gvrltlt etttett Lattdarbeiler an-s Schhnibirlhan, streih�Goldberg, zu A! §!i!!.!i. Geldstrafe bzto in! Nithtlteitreibttttgs-
lalle ·zu vter Tagen« Gefängnis, und etttett lattdtvirtfchaftliettet!
Olrbetter atts Lsstttttclsettdorß sireis Lattbatt, zu 11 Taget! Ge-sat!gt!!s, weil sie die eingegangenen Arbeitsvcrhältniffe nich!angetreten hatten. Weges! des gleicher! Verstoszes gegett die Att-
orhniiiig von! 22 äliobeniber 1938 � Verbot der Niehteittltab»Um« vot! i!ttttdtgttttgstrtttett � des Reieltstreultiinders ver-
urteilte das Atntsgerttttt !!! Bettlhett O-S. einen Lehrhiitteraus Harltngerode zu einer �lßoehe Gefiitttzttis und einen För-
dertnatttt aus Lwbrelssittrf gleichfalls? 31l einer LssocheGefängnis. -

 Blut!. Ein Nest von Or!et!tiert!t!gstasel!!. Jnder Hattptvorstattdssittttttg des  �Mauer Gebirgsvereit!s wurdeu. a. davon sietttttttis gegeben, dasz die Grafschaft dt!rch nett-
artige Orie!!tierttt!gstafelt! noch besser den! Fretttdettverkehrerschlossen werdet! soll. Nach heii Plättett !!t!d Anweifttttgett
des Hattpttvegetoartes des GG93., Attttsgeriehtsrat Gierieh,fchttf der Altweiftritter �JJlaler und Graphiker sioger neuartigennd zweektttäfzige Ot«iet!tier!!ttgstafelt!, die den! Lsztsattderer
alles Wifsenswerte it! farbiger Darstellung mitteilen. Die erste
Tafel niniaßt das Gebiet des Glaher Sch!!eeberges mit heii
Ausgattgspttttktett Bjillteltttsthal t!t!d Seitet!berg. Vier tvei-
tere Tafelt! werdet! schott it! allernächster Zeit attfgeftellt wer-den. In! Laufe tve!!iger Monate wird die gesamte Grafschaft
Glas! mit einen! Orieutierungstafelttelt iiberzogett seit! und da-mit das erste Wandergebiet it! Grostdetttrxeltlattd werden, dastratst diesen! Shstettt erschlossen wird. � Ferner wurde t!!itge-
teilt, das! it! stütze die LIMITED«  «,&#39;"«"rtt!e attf !!!
Köuigstitttalder Spibberg !tttd attf der Lsseistkoppe ret!ovier!werden.

strehlen. Aeuer Lehrrattttt des NSirt"i. In!Rahtttett des Heitnatfestes von! 1l!. bis 21. h. �11i. wird hier
her neiie Lehrrattttt des 51235131�. geweiht. Die Einweihung
wird NSsisikObergrttppettfiihrer Sehäfertjsattfett vornehmen.Attfcltliefzettd findet ein Propagattdatttarftlt vot! 92331-312, SA.,H iiiih kiiSFsib init Borbeitttarfelt vor den! Ortsgrttttstettführer
attf der slliiittsterberger Straße statt. Das tttttgebattle Gebäudeat! der Ztvittgerftrasze ettthält in! Erdgefeltoft hie Lehrwerl-
itallt. Das Obergesehosz wurde siir hie iiulerrichtsrättttte aus-ge gut.Grüfsatt  Streif! Lctiidcshiil!. E r t! e 1i e r 11 11 g h e rS l. M a r i e 11 kir eh e. Die Wiedetherftelltttttt der Turtttfafftrde

her St. Aigriettlirclte der ehemaligen Zifterziettfer Abtei � die Setleget: FUM VIII! NTMSUCU CARL!zur Zeit Bettedillinertttöttelte beherbergt ��, iii niiniiiehr i111 - Verrat-Franz Dito fortan. Altar Orts! ! VUch Wände NUMBE-Gattge iiiih toll !!! hrei Lbattabtchtttltett init einein icliiitiiiiigä- s« ng.vgmgwgmjgnn umuh�u hpkkskg Betcmtwottlich für die gesamte Sch Heilung und den ilriaelnerrtellweise veraufcltlagtett nszoftettattftttattd von rt!ttd 111111111! kltiart « Hauptschriftleiter il elni Fett alt, VernstadtXSchlesien.
dttrchaestiltrt werden. 1&#39;400 MUS- IIIW Vstssklskvdstskkkssss  mivn. a9: 155a! Zur get! n! rtuzetgeaorzketsttttk 91:. a gnug.

  _ I

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und  Frische »Geschenke anläßlich unserer Silberhochzeit sagen wir s f� h Ehiermit allen unseren herzlichsten Dank. ���f,����d,�� �w,   e «�man abends Marlweiß .E. Dtttert und Frau. �&#39;°.&#39;::�:1.�:."1&#39;.&#39;�°.°�1.12: fis-Z. """&#39;!&#39;�&#39; _ , . . .. . .I v · « « I« Ishlssspskssgk &#39; muß steh den Zettverhalttttssett anpassen, hies
I h��&#39;"l�"� �m August m« . Goldbargch wird erreicht durch gut ausgeführte Druchsachem

- - -��. Briefbogen Vrieftttttschläge Rechnungenmerzierte schneeweiße mauesher|nge t v IFrische fl s? Zimlkgkd 7«9Us"k«kk-sk«ss93sssks"k«c"s"s empfiehlt f Mitteilungen,GeschaftsitartetnNotasufm
« üche und a ,  z» _ m� 3°�""&#39;P°i3��9v . per1111H�gätiltfltlllflltllll1E l&#39;ll�l1:lj�559  Unsere Drueltarbeitett tverden ges chmacltvoll

Kahliau 1.September19.;:9 zu vermieten- hirmsliiu. ausgeführt und find die Visitenkarte für
. Frau Koborlem II _____ ».   tgahhawmet l jeden HandwerkerGdiulaftraize 4- Zutterliissigeo �nii" ·Galabau-ach H   bgsäugemdamdan �f� hl Eines gebrauchtenemp le t ·  tttttttgttltsttttttlttltttetttltfttttttt!!t!t!t!tt!!     iootmsosaqwpjsf

! z «· D · i . . " . s. ·  �einen _ °trm1t"�t=*"*"°*"= «« �"1"� ·« ""°&#39;"&#39;°� Andreas-Kreatur! 13 � Ferttstttetttertllt 494.
s» zaiunz "Mill" t" w" Anzeigen sind

Cl� O b &#39;i .1°" �im «« Ntttttslttttekstttittltlttlt Kzmpknwkkhkkj
Itds Sellerie.




